


Ach, echt ? Trotz regelaiBiger TAZ und 

Spiegel-Lelctüre ist air dieser Uastand leider 

entgangen. Ich danke für die Aufklärung. 

Die Sachen über die Hafenstraße sind gut 

and wichtig (ich hasse dieses Wort), 

Ionzertkraa ist llir etwas zu heftig 

aufgetragen, über die fantastischen IRHA 

werden nur, ia Gegensatz za anderen Artikeln, 

wenige Worte Yerloren. Ja ja, Lübeck is' 

schon toll. Genau wie die Shiny Gnomes, liYe 

ein Erlebnis. Über Itzehoe darf gelacht 

werden. Hüll 1st ein gutes Stichvort. Toll, 

jetzt vird's evotisch, Indien, wau, vo der 

alles var? Vielleicht solltet ihr auch aal 

OI POLLoI inteoieven, venn ihr schon ihre 

Texte abdruckt, eine der letzten überzeugenden 

Bands dieser Tage. Viele Bilder, Yiel 

Politik, ersteres ist nett, zweiteres-na 

ja. Die Leute, die es wissen vollen, holen 

si9t ihre Informationen nicht in der MOPO, 

sondern in der TAZ, im Spiegel, in der 

alternativen Presse, in Flugblättern, in 

Stadtblättern, im linken Spektr11111, der Rest 

wird Artikel über 'Müll' geflissentlich 

überlassen. 

Wie gesagt, nicht meine Welt, trotzdem hat's 

mir irgendwie auch wieder gefallen. Auf 

Hick-Hack und langweilige [ontroversen (ich 

erinnere an diesen C.R.Gott) habe ich keinen 

Lanz, dar11111 möchte ich Dich bitten, nichts 

von alledem irgendwo abzudrucken (hätte ja 

sein können) •••• 

P.S.: Bin heute leicht überreizt, merkt man 

wohl. Nichts für ungut. 



Oh.den 14/02/AT7 
Hallöchen Dietmar! 

••• Ich möchte die Gelegenheit nutzen 

und noch kurz etwas über Euer Zine 

schreiben, sagen, feststellen. anmerken 

usw.usf.p.p.: 
Ich hab' ja jetzt alle drei erschienen 

Zines verinnerl1cht (ha,ha). Vom Layout 

und der gesa11111ten Aufmachung her echt 

total gut. Ich weiß, wat da für"ne 

Arbeit hintersteckt und allein dieses 

Wissen darüber zwingt mir 'Respekt' 

ab. Die Bewertung der abgedruckten 

Artikel schwankt bei m1r zwischen~ 
'na ja' und 'gutbissergut'. Erste es 

ist heutzutage schon selten, da f st 

nur noch dußllldreister Schwachsinn 
aneinandergere1ht und als 'Zine• 

tituliert wird, letzteres steilt eine 

Kerze in einem dunklen Raum d r < 

-Argh, d1ese schw~chsinnigen 
Metaphern). Lobenswert ist esr daß 

die MOPO sich nicht in konsequenter 

politischer Entha~tsamkeit übt. oder 

die Probleme der Welt auf 
Stallllltischlied-diveau reduziert 
(A.C.A.B.;KILL THE RICH etc.). Sehr 

gut. da selten. fand 1ch den Bericht 

über einen Zeichner. Pottstausend, 

• 0
.,,. es gibt auch Menschen mit Gehirn die 

"~~ · nicht Gitarre spielen können. Nick 

Lant is' nur einer von vielen, doch 

leider werden die 'Stillen' allzuoft 

ignoriert. Angemerkt sei noch, daß 

ich mich zu den Leuten zähle, die 
den apokalyptischen Hammer schwingen 

und 'Punk is dead' brüllen. Trotzdem, 

oder gerade deswegen, find' ich es 

gut zu sehen, das es noch Leute gibt, 

für die außer Bier&Skateboards noch 

andere Din~e existieren. Soweit ertma 

zum Thema Fremdbeweihräucherung'. 

Falls Du über diesem Brief noch nicht 

eingepennt sein solltest, wünsche 
ich Euch/Dir weiterhin die .'Kraft' 
< -schön pathetisch, ne?) dat Zine 

weiterzumachen und auch in Zukunft 
alles Gute ••• Jürgen 

Viel zu lese 
. 

. Seit n und zu ha 
en •• tieri h sc uen 40 

der CONFLI sc • echt su • DIN A4 

+ informat:i; Tour fand ic:e; .B Die Sache llit 

gelesen hatt • obvohl ich da .'.b. sehr gut 

gelesen, Ei e. Alles habe i ri er schon öft 

kritisi~ren nzige Sache die c. noch gar nie er 

Verallge-. werden (Scheiß sicher Yiele L ht 

Ph -cinerun ') 
eute 

otos. Ich . g · , ist die 

die Mitglied finde es echt i Sache 111.it den 

Allerdings m:; der Gruppen ::eressant, mal 

Platz einn · man gestehen sehen. 

1J!Ullt,... • daß es viel 

Stefan Sch . eer 

••• Ich selbst habe noch nicht drin gelesen, 

weil der Stefan mein Exemplar zwecks Lektüre 

■it nach Bremen genommen hat! Am Donnerstag 

war das letzte Pankkonzert im Duisburger 

Eschhaus. Dort hat irgendwer auch einige 

Mottenpost unter die Leute gebracht; das 

Interesse an Eurem Heft schien wirklich enorm 

gewesen zu sein. 

Traurig waren nur zwei Schlägereien unter 

Panks vor dem Eschhaus (wobei ein Mädel eine■ 

anderen eine Bierflasche Uber die RUbe haute, 

und diese dann ziemlich Ubel verletzt war!), 

und die Stimmung war eh ziemlich aggressiv 

und negativ, leider! 

··.Nun gut w 
bjn 1ch n • 1~ gesagt 
s1ch noch och n1c1J, Vief} 99nz durch 

~gm:rkensw~~f ;;~e Oder Ä~3~:efindet 

?fgJr~ta~f1Jft ifJJ 1frtg61~b:ihfU 
gera11 t o:Jn Z1ne. ec~t S~h1e1migen 

metne Platte}~• Vertretbirirjgemacht · 
• etzt • 

Patrick, Notausgabe. 

••• Ihr habt Euch ja mit der neusten Nwmner 

um 100% gesteigert. Als die Nummer3 zur Nr.2 

ein kleiner Abfall war (das war kein 'ABFALL', 

Dietmar.), war ich wirklich positiv 

überrascht. 
Es steht wie immer viel interessantes drin. 

Ihr habt auch spitze Bilder drin, nur sind 

es für meinen Geschmack ein bißchen viele, 

da man sie alle gar nicht richtig wahrnehmen 

kann. Das Layout ist auch sehr gut gemacht, 

außer, daß man bei manchen Artikeln nicht 

weiß, wo es weitergeht, und die Platten, ••• 

-Kritiken und sonstige Sachen ziemlich 

durcheinander im Heft zerstreut sind. Aber 

das hat den Vorteil, daß maQ nach Wochen 

noch etwas findet, das man noch gar nicht 

gelesen hat ••• Fazit von mir: Macht genauso 

weiter! 
' 

Was noch zu sagen ist, daß ich logisch nicht 

immer der gleichen ~einung bin wie Ihr 

{gemeint sind die c:-i-c ::'.! lnen Schreiber), aber 

dazu hat man ja w:1~ u0 ,.:. ~e :-lasse im Schädel, 

um sich damit auseLnanderzusetzen. 

Pascal Schedler 
Neckarsulm 

J 
Danke fUr die Hopos . Gefällt mir wieder sehr 

s:t• Mit Indien, is des'n Witz oder Realität? 

( ) 
Uwe, Hasbergen ·. 

••-kriegste Jetzt ' 

;::a:;r•al-dednn dienn;:~n;~pnoniig dickes Lob 

s • s ie 1 s um Lä 

. paß ge111acht, dri etzte Nullllller! I(*) lla ngen 

die verschied n rumzuschmökernl D t voll 

Abwexlung enen Mitarbeiter i . urch 

auch beste~:sorgt + Fotos ko11Sne: gu_~ für 

scho" • Wir hier würd großtenteils 

sagen 3 5 
en dazu " • 

korrekten p'•• • 0 find ich üb i s passt 

reis für das Ma r gens nen 
mmutding •• 

Uschi, Babenhausen. 

Die MOPO ist hypergenial geworden. Für mich 

die richtige Mischung aus Unterhaltung, 

Information, Anregungen. Als Nichtraucher 

hat mich· besonders der Sachbericht/Erörterung 

über das Rauchen interessiert. Endlich traut 

sich einer, was dagegen zu schreiben. In 

Punkzines ist es bestimmt keine 

Selbstverständlichkeit, gegen das Rauchen 

Stellung zu nehmen, oder? •• 

Stefan Neuber, Kaarst 





Das südafrikanische Gesellschaftssystsn ist 
gekennzeichnet durch· die totale Entrechtung 
der 1-Ehrheit der Bevölkerung, 5/6. nämlich 
der Scl'Marzen und Farbigen und der absoluten 
Vorherrschaft der weißen Bevölkerungsgruppe 
in allen Bereichen gesellschaftlichen Lebens. 
Insgesamt ca. 200 Rassengesetze sichern die 
Vormac11tstellung der Weißen. Die Weißen 
(vornehnlich europäischer Abstarrrung) 
behaupten, daß sie das Systen der tirertheid 
( = Segregation, Trennung), der getrennten 
Entwicklung der ethischen Gruppen, brauchen, 
un ihre Identität als Minderheit zu erhalten. 
üiese Argl.llEfltation, also der rassische 
Ansatz. ist jedoch nur der Aufhänger für 
die Entrechtung und Unterdrückung der 
Scl'Marzen. Der RassiS111Js wird nur 
vorgeschoben, wenn die Herrschenden in SA 
ir1r Handeln begründen (~i ganz klar ist. 
daf3 der 'einfache' Werne durch Propaganda 
gezielt in die Rolle des Rassisten gedrängt 
wird, sie sind sanit auch Opfer einer 
Ideologie, die sie ZU dlllTll Sind, ZU 
verstelien). In Wahrheit bietet die 
AparUieid!X)litik oPtimale Bedingungen für 
das kapitalistische Wirtschaftssystsn iJ11 
j(ap, ,<assendiskriminierung ist nur Hittel 
zun Zweck. üie Sct1warzen bekmrren Sklavenlö11ne 
für il1re Arbeit, ,russen unqualifizierte 

Tätigkeiten ausüben, bekmrren nicht dieselben 
LiiJdungs~öglichkeiten wie die Weißen. Sie 
sollen künstlich auf den Niveau einer üiener 
- und Sklavenkaste gehalten werden. Die 
Scll.varzen arbeiten, die (wenige, wie überall) 
\1eißen verdienen. Jeder, der das 
südafrikanische ProtJlen nicht als 
Klassenproblen, sondern als Rassenproblen 
ansieht, 11at die wahren Hintergründe nicht 
erfasst. 
Ein Vergleicl1 mit der Situation der Juden 

1 und anderer Randgruppen im dritten Reich 
ist angemessen. Im dritten Reich waren sie 
es. die entrechtet und ausgegrenzt wurden, 
deren Eigentun konfisziert wurde und die 
schließlich in die KZs k<llEll, zur Vernichtung 
durcli Arbeit. Das gleiche, nur etwas rni lder. 
geht im süden Afrikas seit Jahrzehnten ab. 
oort tleißt die Wahl: 
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Jeder Schwarze ist formal Bürger eines d,er 
Homelands {entsprechend den Indianerreser­
vaten, dazu weiter unten), je nach seiner 
Stammeszugehörigkeit und nicht Bürger von 
der Republik Südafrika (RSA), Er darf sich 
nur solange im weißen Gebiet aufhalten, 
wie er Arbeit hat oder sucht/findet, 
Der Schwarzi ist rechtlich eine Art Fremd­
arbeiter mit zeitlicher Aufenthaltsgeneh­
migung - im . eigenen Land! Wenn er seine 
Arbeit verliert· verwirkt das Aufenthalts­
recht und er muß (zurück) ins Homeland, 
Oder wenn der (arbeitende) ~ann stirbt, 
muß seine Familie aus den Townships in 
'ihr' Homeland - wenn sie überhaupt das 
Aufenthaltsrecht f ;i r J.ie Stadt bekommen 
hat te , Cberflüssige - nicht arbeitende 
Bantus (= Schwarze) werden abgeschoben, 
Wenn Aufenthaltsrecht für die weißen Ge­
biete besteht, müssen sie in Ghettos bei 
den Städten leben, genannt Townships. 
Sie sind meist umzäunt und von Flutlicht­
anlagen umge~en, Früher brauchte man 
Schwarze zum Funktionieren der sUdafri­
kanischen Wirtschaft, heute, im Zuge der 
~ationalisierung und hoher Arbeitslosig­
keit ist ihre Abwesenheit verlangt - Ab­
wesenheit auch aus .\1'bei tslosen - und 
Rentenstatistiken, 

HOMELANDPOLITIK 

Homelands sind die behördlich zugewiesen-
en Heimatgebiete der schwarzen Bevölkerungs­
gruppen, pro forma von Südafrika unabhäng­
ige Staaten, die aber de facto wirtschaft­
lich total abhängig sind und keine wahre 
Souveränität besitzen (90% des Einkommens 
wird durch 'Wanderarbeit' in RSA verdient, 
Die Regierungen der Homelands werden von 
RSA ~ingesetzt , •• ), Homelands sind nichts 
weiter als große Ghettos, unfruchtbare 
Gebiete ohne jegliche Infrastruktur (Wasser, 
Strom, Geschäfte,,,) wo die Menschen eigent­
lich nur auf den Tod warten, wenn sie 
keine Arbeit (mehr) finden, 
87& des Territoriums der RSA ist vorbehalten 
rür Weiße, 13~ für Schwarze - die Homelands, 
die noch nicht einmal zusammenhängende Ge­
biete darstellen, Ähnlich wie bei den 
Ind~anerreservaten nimmt man auch hier bei 
der Zuteilung Rücksi~ht auff verwertbare 
Bodenschätze, 
Unt~r anderen Vorzeichen würden oben genan­
nte Zahlen i~ etwa die Mehrheitsverhältnisse 
in RSA dokumentieren: 
Etwa 4,5 Mio Weiße dominieren 22,7 Mio 
Schwarze, 1980 lebte.n 82% ·der Homelandbe­
völkerung unter dem Existenzminimum, 1980 
starben in RSA 50 000 schwarze an Hunger, 
Das Homeland Ciskei, am 4, Dez, 81 in die 
Unabhängigkeit 
'Unabhängigkeit' entlassen, hat eine Arbeits­
losenrate von 50% und ist zu 80% von Südafri­
ka abhängig~ 

BEAT! 
Kredite_an_RSA 

APARTHEID 



"Die perfekte Verfiigung i1ber den 
S chwarzen, desse-n \rbeilskraft 
benutzt wird, solange s ie den 
Interessen der Weißen dient. 
D!ssen Person jPdoch abg~schobe11 
w.1rd, als iibe rf'lliss iger Bantu, 
snba ld sich dessen Prnduktlvität 
aus GesundhPit~ - odPr A lters­
gründen vermindert, oder 
wirtschaf'tlichen <.ri!nden 
mehr ge braucht wird. " 

.. -
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. · Seit der Verabschiedung der neue , 
· , 'mierten Verfassung 1984 wird die Ausbür­

gerung systematisch betrieben. Jeder 
Schwarze ist form a l Bürge r eines Homelands, 
nicht länger Bürger von RSA, hat also nie­
mals auch nur gPringste Anspriiche auf süd­
afrikanische BUreerrechte, sondern nur auf 
die aechte, die ihm ~ein ' eigenes' Staats­
system, das Homeland, gibt. Durch diesen 
Trick wurden die Schwarz en nun total ent­
rechtet. 

Z ':i ANGSUMSIEDLU:-IG 

Die fi i r Weiße veq~esehenen Gebiete werden 
systematisch von 'schwaFzen Flecken', also 
S chwarzens iedlunge n gesäubert, die Bewohner 
in die ihnen zugewiesenen Homelands zwangs­
umgesiedelt. Soll eine S iedlung geräumt 
werden, wird dies angekündigt und erstmal 
abgewartet . Verunsicherung wegen des 
Räumungstermins soll die Menschen zum 
Aufgebe n zwingen. Dan11 suchen sich die Be­
hörden Verhand lunc swilli ge aus und setzen 
diese , von der ~ehrheit nicht für vertrauens­
würdig befundenen Leut e als äeren Sprecher 
ein (Teile & Herrsche). Der n ä chste Schritt 
sind restriktive Verwaltungsmaßnahmen. 
Wasser & St rom werden abgestellt, die Renten­
auszahlung in das Umsiedlungsgebi et verlegt. 
Reparaturen am Haus werden verboten. So er­
reicht man eine planmäßige Verslummung. 4. 
Schritt ist Drohung und Einschüchterung 
die ro lizei / Rä umungskolonne ist allzeit 
präsent, campiert vor der Siedlung. Viele 
Bewohner verlassen rlen zu räumenden Ort, wenn 
d~e Räumungsdrohung zur Permanenz wird, weil 
sie den Nervenkrieg nicht durchstehen. Wer 
dann immer noch nicht gegangen ist, wird 
gewaltsam geräumt. 
Bisher wurden J 500 00 ~!ens~hen umgesiedelt, 
von einer Umsiedlung sind noch 1 800 000 
bedroht. In vielen Siedlungen gehen die 
Menschen mit der Angst schlafen, daß ihr 
Dorf am n ä chsten ~argen geräumt werden 
könnte und sie mit vorgehaltener Waffe zum 
Abtransport getrieben werden. Alles, was 
sie in Jahren aufgebaut haben, wird durch 
die staatlichen Zwang•maßnahmen vernichtet, 
im Homeland muß neu begonnen werden. 

WEHRDIENST 

18 Jahren muß jeder Weiße fUr 2 Jahre 
seinen Wehrdienst ableisten. Eingesetzt 
wird man in Krisengebieten, Operational 
Areas. Ersatzdienst gibt es nicht. Die 
Armee kämpft in dem widerrechtlich von 
HSA besetzten Namibia gegen die SWAPO 
(Befreiungsbewegung), in Angola und in 
den Townships der Schwarzen, wo sie 
somit eigentliche Polizeifunktion über­
nimmt. Ersteinsatz in den Schwarzen­
siedlungen war im Ok tober 84, mittler-
weile sind mindestens 25 Townships von 
der Armee 

~ie vielgepriesenen Reformmaßnahmen der 
Regierung unter · Botha sind nur Augen­
wischerei. Lediglich Elemente der 
sogenannten 'Petty' (=klein) Apartheid 
werden liberalisiert Kontakte zwischen 
den Rassen, getrenntes Gesundheits­
wesen, Schulen, Klos ••• ), die grande 
Apartheid, also das System überhaupt, 
wird nicht a~getastet (Ausbürgerung, 
Homelandpolitik). Der Status Quo bleibt 
durch die Liberalisierung erhalten. 
Reform meint nur die Anpassung der 
Apartheidspolitik a~ die Erfordernisse 
der Zeit. Gib~ den Schwarmen den kleinen 
Finger, damit sie nicht die ganze Hand 
abhacken. Für die ~ehrheit der Schwarzen 
brachten mittlerweile 9 Jahre Reform 
eine Verschlechterung der Situation, nur 
die städtischen Schwarzen stehen sich 
etwas besser da. Sie braucht man zur Mit­
arbeit. 

Südafrikas schmutzige Finger in schmut­
zigen Geschäften. 
NAMIBIA 

~ach dem ersten weltkrieg bekam Südafri­
ka das Mandat für die ehemals deutsche 
Kolonie Südwestafrika zugesprochen. Die 
UN Vollversammlung entzog es RSA 1966, 
68 erfolgte die Namensnennung ~amibia , 
und 71 wurde die Präsenz SA~ in Namibia 
für illegal erkl ärt. Die SWAPO (South 
West African People's Organisation) 
führt einen bewaffneten Befreiungskampf 
gegen die Besatzungsmacht Südafrika. Sie 
operiert aus Angola heraus. Südafrikas 
Interesse an N. dürfte klar sein. Namibias 
Bodenschätze (Uran, Diamanten, Erze) 
werden ausgebeutet und auf dem Weltmarkt 
verhökert. 

WIDERSTAND 

National Congess wurde 1912 
gegriindet und versuchte bis zu seinem 
Verbot 1960, auf dem Prinzip der Gewalt­
freiheit basierend, die Abschaffung des 
Systems der Apartheid durchzusetzen. 
Nach dem Verbot des ANC wurde der Kampf 
bewaffnet fortgesetzt (Anschläge ••• ). 
Di e Fo r d~ run gen des ANC s ind politische 

!& 
monatliches 
in Rand: 

OTHA TÖTET-TÖTET BOTHA 
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und g~nerelle ~leichbere~htigung, Ach­
tung und Wahrung der ~ e~schinrechte. 
Sein prominentester Führer, Selson 
~•andela, ist zu lebenslanger Freiheits­
strafe wegen seiner ANC Aktivitäten ver­
urteilt worden und sitzt seit '. 24 Jahren 
als anerkanntermaßen politischer Ge- · 
fangener im Knast. Er wird als Srmbol 
des ~ide rstande s gefeiert • . 
Tm August 8J wurde die UDF - United 
Democratic Front - i~ Kapstadt gegründet, 
sie ist ei ne Dachoiganisation für ca. 
700 verschiedene oppositionelle Gruppen 
in SA. Ihre Prinzipien: Zusammenarbeit 
mit allen Rassen, Verweigerung jegi::i,cher 
Zusammenarbeit mit Apartheidstruk~uren. 
Es werden· Boykotte initiiert {Verbrau­
cherboykotte, etc). 

1960 wurde in Sharpevill friedii~h gegen 
das verhasste Paßbuch, einem Kontroll­
instrumerit, demonstriert. ·Im Zuge der 
Massendemonstration wurden 69 Menschen 
von der Polizei erschossen. Diese Demo 
mußte als Grund fiir das Verbot des ANC 
herhalten. Im Juni 76 streikten die 
{schwarzen) Schüler gegeb die Einführung 
von Afrikaans, der Burensprache, als 
Unterrichtssprache. Der Schüleraufstand 
wurde gewaltsam niedergeschlage_n, etwa 
250 Jugendliche erschossen. Se!tdem 
kommt ' das Land nicht mehr zur Ruhe. 
Trauerfeiern fUr v~n der Polizei Erschos­
sene werden zu Demonstrationen gegen die 
Apartheid und immer mehr Menschen, yor 
allem Jugendlich~, fangen an, sich zu 
wehren. 
Südafrika ist stark . abhä ngig von Importen 
aus dem Ausland. Deswegen wurden ' die 
Forderungen nach wirtschaftlichen Sankt­
ionen laut {wie zB Disinvestment, der 
Rückzug ausländischer Firmen aus Si.id­
afrika ••• ). So liefert Norwegen zB 
1/J des von RSA benötigten Rohöls . Nach 
einer S tudie würden 77~ der Schwa rzen RSAs 
wirtschaftliche Sanktionen begrüßen, 
auch wenn das ihre Situation zeitweilig 
verschlechtern würde. Doch einflußrei che 
Industrienationen, allen voran USA, BRD & 
GB sperren sich gegen wirkungsvolle Maß­
nahmen wie Boykotte,etc. Schließlich 
liefert RSA ihnen Uran für die sicherste 
Energiequelle der Welt, sowie andere 
wichtige Rohstoffe. Und man will noch 
so lange verdienen, wie es geht. 
Nichtsdestotrotz sind die Tage der Herr­
schenden in SA (nicht nur da) gezählt. 
Wie man sich mit den Menschen am Kap 
solidarisch zeigen kann, sollte jeder 
für sich entscheiden ••• But do it! 

Den Architekten d er Apa rth e id ging es nie 
um Apnrtheitf im Sinne de s ~ort~s : T~ennung 
der 'fai,sen. Di e 3chwa.rzen Wf'rden ja zur 
Skl avenarbeit gehrauch~. 

.-BOYKOTT 
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A:frican Bastards! 
INSURRECTION AND 1111111 
CONTAGIOUS LEWDNESS • 

The quagmire of South Africa 's music scene 
- w ith its Suppression of indigenous black 

music, the banning of solidarity anthems 
and any mildy critical foreign music (you can 
be pretty confident that Microdisney's 'We 
Hate You White South African Bastards' is in 
thera somewhere) - reminds us that musiC:'s 
ability to rouse the spirit and fire the heart, 
its contagiousness. has always pased prob­
lems for the authorities. '"When the mode of 
the music changes ... warned Plato, '"the laws 
of the state change with them ... 

lnsurractionary songs, lewd rhythms, h~wdy 
folk ballads and anarchic instumentation all 
give the lie to repression and puritanism, 
and continue to find themselves on the 

wrong side ofthe law. The recent internment 
........... · · .. ,.:~.., ,,..,."' r - · .... . .,,.~ 
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WAS HAT POPMUZIK MIT SVDAFRIKA ZU TUN? 

Im Homeland Bophuthatswana gibt es die 

I D 

~ 
Stadt Sun City. Sun City ist im Grunde 
ein großes Freudenhaus, Vergnügungspark 
ala Las Vegas etc (100 Mio. Investition) 
wo der Widerspruch der Apartheid offen­
sichtlich wird. In dem Touristenmekka 
gelten keine Rassenschranken und so ist 
Sun City zum Symbol der Scheinheiligkeit 
des SA Regimes geworden. Hier kann der 
weiße Herrenmensch mal eben eine 
Schwarze ficken, hier wird nur auf die 
Kohle geschaut. Für SA ist Sun City 
mit seinen Dis cos, Hotels, Pornoshows 
u~w Prestigeobjekt, das di e Weltöffent ­
lichkeit von der Unterdrückung der 
Schwarzen ablenken soll. Mit sehr hohen 
Ga ~en wird versucht, westliche Pop/ Rock­
Großen zu Auftritten ins. City zu 

cn c:: 
• bewegen, um_ zu zeigen, daß man keines- n 

wegs,von ~er inte rnationalen Kulturscene 
i~oliert ist. ZB war die Gage für Frank 
~inatra am Eröffnungsabend 1,6 Mio Dollar. 
la spielten dort schon die Beach rBoys 
Linda Ronstadt ••• Elton John, Stevie' := 
W~nder und John McEnroe zB weigerten 
sich aus politischen Gründen, dort auf-

zutreten. Und auch in Rockkreisen wurde 
kürzlich eine Benefitaktion gestartet, 
die aber nicht in der unpolitischen 
Tradition von Live Aid ••• steht. Diver­
se Rockmenschen haben s ich zusammenge ­
tan, um eine Protestplatte gegen Apart ­
heid zu machen (ZB Bruce Springsteen, 
Lou Reed ••• ) Die Platte heißt Sun City. 
Initiator ist Steve van Zandt von den 
Disciples of Soul. Der Gewinn des Pro­
jektes geht an den Widerstand, an Ange­
hörige Gefangener und an erzieherisch~ 
Institutionen. 
Zurück zu Punkkreisen - das holländische 
Label Konkurrel hat bisher 2 Benefit 
Compilations für Umkhonto We Sizwe 
(der militante Arm des ANC) herausge­
bracht, einmal Bullets Won't Stop us 
Now - Remember Soweto und zum zweiten 
Viva Umkhonto!, die beide mit Mags zum 
Thema kommen und überhaupt gute/unter­
stüzenswerte Scheiben sind. (Konkurrel, 
PO Box 14598, 1000 AP Amsterdam, Holland, 
falls ihr sie hier nicht bekommt) 

Nur eine halbe Flugstunde oder 2½ Autostun­
den von Johannesburg entfernt liegt Sun Ci~ 
eine moderne Stätte der Erholung und des 
Vergnügens. Hier können Sie ausruhen, Golf, 
Bowling. Tonnis und Squash spielen, wandern 
und schwimmen. Im Kasino können Sie Rou­
lette, Black Jack, Punto Banca oder Chemin_ de 
Fer spielen und in der Spielballe an 250 Sp!el­
automaten ihr Glück versuchen oder das VIel~ 
gelobte Theater besucben. 

einem Reiseprospekt. 
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OHIM OHm OHEREE! -
Kontakt: 

Gibt es etwas, was - -
Du sagen möchtest, eine Message? Jooat Render• 

Am Sendert 22 
4o3o Ratingen 6 

(danke, ~anke, danke) 

8 
MOPO: Versuche doch bitte zu-

nächst einmal, CHIM 
CHIM CHEREEls Musiker zu 
charakterisieren. 
Joost: "Nein, das werde ich 

nicht versuchen, e■· ist 
nämlich so: Da sollte sieh 
jeder selbst beschreiben, und 
das will keiner. Man kann 
aber sagen, da.B wir alle über­
zeugte Individualisten sind. 
Außerdem sind wir Könige - das 
sowieso-, und zwar jeder tür 
sich und ohne Volk ••• 
Instrumente? Naja Opi: Key­
boards; Mario: B;A; Matthes: 
Gitarre; Moto: Drums; Joost: 
Gesang. 
Nationalität? Tja, also, Mat­
thes und Moto sind Deutsche, 
Opi kommt aus der Toskana/ 
Italien, Mario stammt irgend­
wie von Dschingis Khan ab, 

und ich komme aus Eindhoven/ 
Niederlande. Und sonst: Das 
übliche; ja, also, Matthes 
hat immer ganz kurze Haare, 
Mario steht au!: Schuhmacher 
Alt, Moto malt, Opi ißt 
gerne gut, und ich stehe auf 
Whiskey und Frauen." 

- MOPO: Welchen Stellenwert 
, haben Deine Texte? 

Entstehen sie zur Musik, oder 
ist es andersherum? 
Joost: "Hmmm, also, ich halte 

~t 
Joost: "Ich hasse das Wort 

'Message'! Das ist et­
was aus antiquierten Tagen. 
Klar wollen wir etwas sagen, 
s.o. Ioh würde sagen, daß 
sich da in Text und Musik 
resp. Krach die Einheit fin­
det; hauptsächlich werden 
halt Gefü!?-J.e ausgedrückt, so 
Lebensgetuhle. Ja, es ist eine II emotionelle Saohe, eine ~t 

1111111 Reaktion, auf Dinge um uns 
herum; das ist eben die CCCJ-
Sache. Es läßt sieh sehr 
schwer beschreiben. Das sollen später dann die Historiker 
machen. Was noch zu sagen ist: 

sie tür sehr wichtig, 1 
ich will ja was sagen, klar; 
ich glaube, da.B jeder, der 
was sagen will, das .für wich­
tig hält - und ob es wichtig 
ist, ist eine andere Frage. 

Wir sind Europäer, keine 
Amislll Wir lassen uns nicht 
von Amerika beeinflussen, ver­
suchen also, bewußt europä­
ische Musik, europäische Texte und europäische Gefühle zu 
vermitteln. Das ist natürlich 
nicht politisch gemeint

1 obwohl Reagan-, aber hier 
gibt's ja auch so'ne Idioten , 
sondern eher kulturell. Und 
die,_ die meinen, unsere ganze 
Musik, die Texte, etc. wären 

So sieht das auoh bei mir 
aus. 
Ob sie zur Musik entstehen 

1 
oder andersherum, ist total 
unterschiedlich, mal so, mal 
so; aber zum größten Te1l 
habe ich vorher Ideen, Skiz-
zen, dann kommt die Musik, 
und dann geht der ganze~­
beitsprozeß los. 11 

'

morbide, die sollen sich mal 
-umgucken, was um ihn herum so 
abgeht, da muß man so reagie­
ren; hier ist alles morbide, 
die europäische Kultur ist 
morbide; so ist das nun mal." 

-... 

.... 
-



MOP01 Was inspiriert Dich 
zu Deinen Texten? 

Joost1 "Alles, was mich ir-
gendwie interessiert, 

anmacht; nur ins Politische 
möchte ich nicht gerne gehen, 
nicht daß ich unpolitisch bin, 
aber ich halte alle Politiker 
für Ärsche, ich mag es nicht, 
wenn ~emand über mich bestim~ 
men will. 
Also, die Texte sind auf Ge­
fühlen und Beobachtungen 
aufgebaut, je nach dem -
manchmal auch beides zusammen. 
Die meisten meiner Texte 
handeln halt von Menschen, die 
in bestimmt Situationen stek­
ken, aber das klingt pauschal, 
nicht wahr? Ich versuche halt, 
das Lebensgefühl dieser Zeit 
zu vermitteln, und zwar das 
derer, die nicht auf der 
Sonnenseite leben, ganz ein­
fach, weil ich dazugehöre; 
viele Texte sind auch mehr 
als persönlich, es gibt Dinge, 1 
die man 200 Menschen besser 
sagen kann als einem einzigen. 
Aber die Texte handeln halt 
von den ningen um"mieh herum, 
die Gefühle, die man dabei 

MOPO: Du redest heute recht 
abwertend über CHIM 

CHIM CHEREEls erste Scheibe, 
die Maxisingle "Serenade". 
Ist demnach alles zuvor nur 
eine Entwicklung gewesen, und 
erst jetzt- sind CHIM CHIM 
CHEREEI das, was sie schon 
immer sein sollten? Oder ist 
eine weitere Entwicklung 
denkbar? 
Joost: "Natürlich ist die 

denkbar! Wir müssen und 
wir wollen uns weiterentwik­
keln. Stehenbleiben heißt 
faul sein, schlapp sein; dein 
Geist pennt ein, und du wirst 
doof. Au.t keinen Fall das! 
Wir machen das, wie wir uns 
zur Zeit fühlen. 
Richtig zufrieden sind wir 
nie, aber man muß von dem 
überzeugt sein, was man tut. 
Von "Serenade" war ich über­
zeugt, damals, und ich bereue 
die Platte immer noch nicht. 
Das war einfach 'ein harter 
Stoß vor den Kopf' einiger 
Leute, die mich noch immer in 
der Funpunk-Ecke sehen woll­
ten. Von heute aus zurückge­
sehen, sehe ich sie als Zer­
störung einer 'Punklegende' -hat; da gibt es halt auch 

Liebeslieder, halt wie ich 
das sehe. 
sozialkritisch? - ·Oh Gott, 
was ist das? Also, ich kann 

1 ja, ich weiß, klingt dämlich 
-, als radikalen Neuanfang. 
Danach hatte ich komplette 
Narrenfreiheit, weil alle 

nur sagen, daß diese Yuppie­
Zeitgeistscheiße absolut 

mit dem Finger an ihren Kopf 
tippten, sobald mein Name 
fiel. Hähä. 

{ 
MOPO: Apropos - wann· soll 

sie denn nun endlich 
erscheinen? 
Joost: "Voraussichtlich im 

Herbst. Wir haben jetzt „ 
eine komplette LP im Kasten· lll"'i 
eventuell wird daran noch ' 
was verändert, oder sie wird 
nochmal neu aufgenommen -

i 
mal sehen; aber es ist ge­
plant, damit im Herbst oder 
Frühherbst den Plattenmarkt 
zu bombadieren. Do it Dres­
den style!" 

MOPO: Und wann gehen CHIM 
CHIM CHEREEI dann auf 

Tour resp. kommen nach Ham­
burg? 
Joost: "Wenn es klappt, kurz 

nach Erscheinen der 
LP, im Herbst also. Da ist 
aber noch nichts sicher. 

~ Unsere Konzerte sind immer 
1 nach unserer jeweiligen Stim­

mung, aber immer sehr heftig 
UI;d extrem laut; Leute, die­
sich entspannen wollen, sol­
len nach Hause gehen, sowie 
Leute, die dort in Ruhe ab­
labern wollen· nebenbei! haben 
keine Chance - wir sind. lau­
terl . Gehörschaden beim Publi­
kum sind so schlimm nun auch 1 nicht; wir sagen nicht um- · 
sonst: "Let's waste oursel-
vesl" (aus 11Drowning in ;your 
skin") - wir sind ja nicht 
die AOK. nicht unsere Sache ist; diese 

Leute sind kalt und gierig. 
Wir tun einfach das1 was wir 
tun müssen, manchmaJ. kommt 
es mir wie ein höherer Auf­
trag vor\ oder so 'ne Art 
'Mission zu erfüllen, ohne 
Religiösität; wir machen halt 
unser Ding und ziehen das au.t 
unsere Weise durch. 

Aber auch zur Musik stehe ich; 

1 
nur die Produktionsqualität 
ist beim Schlagzeug sauschei-
ße ••• Aber sonst Hardcore -
Kitsch! 
Aber das ist Vergangenheit, 
und jetzt zählt die LP; der 
Rest ist Geschichte!" 

Ein Rockkonzertfeeling kann 
ich mir bei uns nicht vor­
stellen; diese Showbandatti­
tüde, das war vor Jahren · 
was jetzt zählt1 ist Heftig­
keit und 'Dreaml.Ilg in front 
of the gates of hell'." 

Vielleicht wollen wir auch 
nur geliebt werden•••" 

Gestellt wurden die 
Fmigen von lCiate 

MOPO: Wenn schon kein Rock-
.. konzertfeeling - wie 

ware es denn mit Videos? 
Joost: "Klar, gerne, immer• 

nur haben wir zwar ' 
viele Ideen, aber kein 
Geld ••• 11 

9 
CHIM CHIM OHEREE 1-
Discograpbie: 

- Livetape, Stadt­
halle Mettmann;'84 
(vergrif.ten) 
- Maxisi~le, use­
renade"; 84 
- Suplerbeitrag 
( ald "Pesthauch des 
Dschungels) , 11 Too 
much too soon11

; '84 
- Single, 11Sense­
less trutb/neceasi­
ty"; 1986 
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WHATS HAPPENING 

The Battle Of Cable Street. 

Herb■ t 36. 
Während der spanische Bürgerkrieg 3 Monate 
alt war und die britische Regierung alles 
unternahm, um den spanischen Faschisten zu 
helfen, schaarte Oswald Mosley - einst das 
Darling der Labour Party - tausende Mitglie­
der um sich in der · British Union of 
Fasci~ts, eine pro- Hitler Gruppe. BUF'• 
fortwährend zunehmende Angriffe auf jü­
dische Gemeinden in Britannien und im 
besonderen gegen die Juden des londoner 
East Ende erreichten ihren Höhepunkt mit 
der Ankündigung von Mosley■ 'Sohwarz­
hemden', am 4. Oktober durch das East End 
zu marschieren. Sobald die Plä4e der 
Faschisten bekannt wurden, bereiteten 
sich die Bewohner, Juden, Anarchisten 
Sozialisten, Kommunisten und viele ' 
andere, auf die Verteidigung der Gegend 
vor. Sie adoptierten den Slogan des 
spanischen Kampfes: 
THEY SHALL NOT PASS. 
Die Labour Party, der Daily Heral4 (Ztg.) 
und das Jewish Board •f Deputie■, die 
eine Konfrontation befürchteten, appel­
lierten an die Leute, zu Hause zu bleiben 
und nur wenige Tage vor dem geplanten 
Marsch der Faschisten konnte die Kommu­
nistische Partei überzeugt . wer~en, daß 
es wichtiger war, den Faschism•.is in den 
Straßen von Eaet London zu bekämpfen, als 
eine Demonstration für Spanien in Trafalgar 
Square zu machen. 
Am frühen Morgen des 4. Okt. fingen sich 
die Massen am Aldgate an zu versammeln. 
Stundenlang versuchte die Polizei, einen 
Weg zu bahnen, so daß die Fascnisten 
etwa 3000 an der Zahl, wie geplant "'°1rden 
marschieren können. 
Wie auch immer, die 6000 Polizisten wurden 
von den etwa 50000 Anti-Faschisten über­
troffen, die die umliegenden Straßen mit 
Barrikaden und einfach ihrer Anzahl block­
ierten. Cable Street, welche d~rchs East 
End führt, wurde von Anti-Fascaisten 
blockiert und gegen Polizeiangriffe ver­
teidigt. Die Straßen um Aldgate waren un­
passierbar. Mosleys Faschis~en warteten 
außer Sichtweite, bis sie von der Polizei 
informiert wurden, daß es unmöglich wäre 
an diesem Tag zu marschieren. Die Schlacht 
um Cable Street hatte kein End~ der rass-
istischen Angriffe zur Folge. Aber sie . 
zeigte den Willen und die Ent ■ chlo ■ sen­
heit der Bewohner des East Ende, dem 
Faschismus es nicht zu erlauben, durch 
die Straßen zu ziehen. An dem einen Tag 
waren BUF und seine Beschützer die Poli-
zei, total unterlegen. ' 

(Taken from Antidote'• 'De ■ troy Fa■ cism' 
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Faschismus ■ trebt nicht, wie link• Ideo­
~ogien (hoffentlich bekannt!!!) ein• 
Änderung des Status Quo' ■, der kapitali■-
tischen Besitz - und Produktionsverhält­
nisse an, sondern e• geht um seine Mani­
festierung und Effektivierung. De ■vegen 
hat der 'demokrati ■ che' kapitalistisch 
ausgerichtete Staat überhaupt kein Inter­
esse daran, recht ■ extremi ■ tische Be ■ tre­
bungen zu zerschlagen. Wenn doch, ist es 
Taktik, um die demokrati ■ che Maske nicht 
zu verlieren. Faschismus als Staatsform 
schafft optimale Rahmenbedingungen für 
das Kapital (s. a. Südafrikabericht). 
Deswegen ist die vielzitierte Blindheit 
der Justitia auf dem rechten Auge Plan. 
Eine Krähe hackt schließlich der Anderen 
kein Auge aus. Schlägt man zB den Ver­
fassungsschutzbericht 86 auf, so wird der 
Beschreibung der Linksradikalen Gruppen 
bedeutend mehr Platz eingeräumt, wie der 
des Rechtsextremismus (3x soviel) - weil 
viele faschistische Gewaltaktionen, etc 
nicht als solche erkannt w~rden wollen. 
Wer glaubt denn, daß es - laut dem 
neuen Verfassungsschutzbericht - im 
gesamten Bundesgebiet 1986 nur 41 von 
Faschisten/Neonazis begangene Körper­
verletzungen gab? Symptomatisch für 
unser Gesellschaftssystem ist die 
Hysterie, die bei Aktionen mit linke- . 

-
radikaler Motivation in den Medien ge­
schürt wird, um von den angegangenen 
Misständen abzulenken, wo sich aber in 
Schweigen gehüllt wird, wenn Terror aus 
der Rechten Ecke gegen Ausländer, 
Asylanten, Linke gemacht wird. Die 
Herrschenden haben Interesse an der 
Existenz faschistischer Organisationen 
als Terrorgruppen gegen Linke und Aus­
länder. Faschismus ist ein weiteres 
Element der jahrtausendealten Taktik ' 
des Divide & Rule. Rassismus hält Menschen 
getrennt, isoliert und vor allem machtlos. 
Der Staat selber schafft den Nährboden für 
Faschismus mit seiner restriktiven Gast­
arbeiter - und Asylantenpolitik (Neue 
Asylgesetz• , etc etc). So braucht man nicht , 
selber deutlichere Worte zu sprechen ••• 
Faschismus muß bekämpft werden, damit sich 
ihre zusammenhänge gar nicht erst fe■ tigen 
können. Die vielbesagte Meinungsfreiheit, 
die auch diese Gruppen für sich beanspn,.­
chen (wollen) ist Traum, solange Freiheit 
durch rassistische Gesetz• definiert wird. 
Sie haben Polizeischutz, sie bekommen 
Geld von den. Bossen, wir haben nur uns 
selbst - und nicht viel Zeit. 
MGegen Faschismus, JA! Aber auch gegen 

jegliche Art von Diktatur, ~•il, ver 
immer sie errichtet, Diktatur ist 
auch Faschismus• 

Solidaridad Obrero, CNT 18 July 1936 
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Da Rallonez 77 jetzt einen Platten•ertrag 
mit eine■ Typen aus Berlin haben, der früher 
Ionzerte i■ Block-Schock gemacht hat, und 
auch auf der Nina Hagen Hochzeit spielen 
sollten, war es für llich klar, daß ich etwas 
mehr, als nur zwei Zeilen über sie schreiben 
würde. Vertragsaä8ig wird ihre Platte über 
'Vielld•nR' laufl"n, . rlie u.n. 'Rumble on ttif' 1 1 
Beach', 'Planets' , ••• u.a. berliner Sachen 
machen. Ich beschloß also mit den Ramonez 77 ein 

Interview zu machen, daß ich jedoch dann 
nur llit Sabine, (die sich um das Management 
der Gruppe kümmert,) führte. Aus dem Gespräch 
habe ich dann einen Text zusammengefügt, 
da es sich nicht um eines dieser sonst oft 
üblichen 'Frage & Antwort-Spiele' handelte. 
Zur Sache: Der Kontakt zu Nina Hagen kam 
auf der SHAM 69 Tour in Berlin zustande. 
Nina war dann u.a. auch Backstage, und so 
wurde mit ihr herumgelabert. Dann hatte es 
sich so ergeben, daß man sie fragte, ob sie 
nicht Lust hätte, zum SHAM/RA.'«>NEZ Konzert 
nach Hamburg in die Markthalle zu kommen. 
Sie war dann auch mit ihrem Typen in die 
Markthalle gekommen, um sich das Konzert 
anzugucken. Die Ramonez erzählten Nina dann. 
auch von dem Hochzeitssong, den sie für Nina 
gemacht hätten. Nina kam dann irgendwann 
in den Übungsraum, und dichtete mit Votzer 
zusaanen den Text zu dem musikalischen Roh-mix 
für das Lied. Nina erzählte dann von ganz 

vielen Sachen, die man gemeinsam machen könnte 
wie z.B. Berlin/Tempodrom, Ö'aradise Cafe,) 

und unter anderem eben auch den Vorschlag 
an die Ramonez, auf ihrer Hochzeit in Ibiza 
spielen können. 



Wenn man mit einer Band Sachen machen will, 
die gut sind, dann kann man sie natürlich 
auch mit Nina machen ••••. wt>ni 0 stens f•·i ne z · J .., ,e1 t ang ! 

g·· kk~hr von der 
d te nach der uc d 

Radio 107 se~ e Ho~hzeitssong in er 
Hagen-Hochzeit den Band. Danach wur~en 
Fassung der Nina Hagen und es drehte sich ,: ; 

d . OaJll()nez i nt ervi ewt, eniger nur darum, 
1e ,, .. h mehr oder w 

in dem Gespr ac Roh-111ix des 
daß di e Hagenband vo:Coverte Version gemacht 

Ramonez-Songs ei neV g · on (zusammen mit der 
d " se ersi · · ngt ) 

hatte, und ~e bei der Nina auch mitsi 
1tam0nez Version, 

ebracht hat • 
auf Platte g llte dann die 
Der Radiomenshch ~~r weniger nur 
über wohl me r o_ . . . . . 

daß die Ramonez j 
Ansprüche geltend 
Lied ein gut verk 
und in der Nina 1 
werden würde. 

_ .~ ·w··-·-- ·: ·;\}-~;\;tI _~ 
' as lief auf de H h-
~ Di ß r oc zeit in Ibiza? 

_e gro e Panik in Ibiza ka .. 
m1ßmanagement der V . m durch das ganze 
zustande, Es war wo:rantwortlichen Person(en) 
abgeklärt. Die Leute hs~ ziemlich gar nichts 
herumgewirbelt b 1

8 en ganz viel 
Gruppen gar ni~h:s e; f etzendlich für die 
Die Ramonez dachten u . die Reihe gekriegt. 
daß sie dort hinfah;e;ie __ a;dere Bands auch, 
könnten, und somit d wur en, _ spielen 
P as ganze Ding di w 
arty- unterstützen .. d - e eddin 

Ramonez waren wur en • . 
14Leute..:. in dr:f t /'lanet ~ (a1Js _ Berlin) - aJ so 
·verfrachtet worden au~: mit 3 . ll,:,t ten 

1 ( _ • ~s war _ 1hnen · z ·· h 
_ega • ech,t J'unkroi::k ? ! ., ) . unac st 

· . .. _._ •:·:•. . .· ·:- : · .•~1t'~ -.:t:,::'E:'":._ ,,~--... ~.-:·,'l,,_•• ., -..•,.• • • ·· ··--

Die. Yönzertorgnnisat i n11 wnr , ,. i df'r ,,uct, 1d cht 
besser geplant. Es war f' ine l~Ac hpnrt y a l s 
Konz-ertvorprogramm geplant. lle i rle r ll itze 
stand dann originil nur ein e Kiste Cola auf 
der Bühne . Also kei ner le i verglei ch z u 
sonstigen Konzerten mi t Freibierabsprache, 
wie mari sie sonst in der Regel kennt. Wie 

· sich dann die Bands ·fühlten, wenn sie 
in _der Sonne sitze·n, und irgendwelche 
Cola trinken konnten, könnt ihr Euch 

sicherlich gut vorstellen . ·Essenmäßig wurde 
von der Organisation her auch nichts auf -
die Reihe gebracht, zumal man NINA nicht 
erreichen konnte, denn die wurde ständig 
von irgendweichen Fotografen_ belagert. Si e 
selbst· war auch genervt , denn ,a ie selbs t 
wollte ja eigentlich_ auch ihren Fun haben, • •• 
kam aber nicht dazu. Die Organ i sat i on war 
also durchweg ziemlich für'n Arsch. Der 
Markus, der die Organisation du rchgeführt 
hat, ist eigentlich sowieso gn r nicht 
so kompetent dafür, da er eige nt lich 
Videoaufzeichnungen von llAnds m„cht, 
Das Konzert selbst lief stimmungsmiifHg gan7. 
gut ab, Es waren sogar auch schottische 
Ramones Fans anzufinden, •• mit ganz viel 
Ramones Shirts, ••• 

Ich will auch ~r i -- · .;-. ·- , -­
Konzert schrei:en nd~h~s weiter tiber des 
war, jedoch wurde' i ich selbst nicht dabei 
Quellen berichtet md rßa~s v;rschiedenen 
es wieder einmal ~b ail ie Doofen Hosen' 
mit ihren peinlich/::m11e~, das ~ublikum 
faszinieren. c en Sprüchen zu 

12 

Für die Zukunft ist n~~h -eine Däne~~k Tour 
zusa11111en mit Nina geplant, die die Ramonez 
jetzt allerdings allein in ~ngriff ·nehmen 
wollen. Der Veranstalter hat natürlich 
mehr Lust, die Sache mit Nina. zusa11111en zu 
machen. Für die Ramonez sieht es aber so 
aus, daß sie nicht so viel Meinung dazu haben ' 
ständig irgendwelche Sachem mit Nina · zu -. 

machen, denn letzendlich muß jede Band sehen, - • _ 
wo sie bl eibt, und das geht natür lich nicht · 
im Schatten eines so großen -'Stars' . ·' ' 
Finde ich persönlich auch bes~er ao, als.t.,·•_ 
anders, denn die Ramonez haben sicher.lieh ·.· 
das Zeug dazu, Konzer t hallen -,u fij l len, tind 
das Publikum zu begeistern,· ·· -. 

• 
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Zu guter Letzt: Lasst es uns wissen, wenn 
bei euch Konzerte/Aktionen/Touren ••• 
angesagt sind, ebenso Produktionen oder 
auch für sonstige News findet sich i ■■ er 

Verwendung. Wir erscheinen zwar nicht 
regelmäßig, können eure Aktionen aber in 
HH publik machen. Na denn! 

Marktwirtschaftlich orientierte Jungunter­
nehmer in der Plattenbranche (ebenso: 
Taper, Ziner) senden ihr Produkt (am 
liebsten mit viele n Infos!) zur Be­
sprechu ng an die Mottenpost. Wichtig! 
Für einen guten Revie w Geld oder Drogen 
beilegen! 

J'ICJCET TO HELL Tape Sa■pler, C 60 

Internationaler Sampler ■it HC Gruppen, 
mit dabei ua Generle, Ripcord• Peggio 
Punx, SCUM, •• ~ TonqualitKt ■eiat aolide, 
kommt ■it Adr••••nbooklet. 7 DM & Porto. 
Andre Bahr/A■ trid Grauvunder/ GUnther­
atr. 112/4600 Dort■und 1. 

5TASD TO FALL 'Xev Start' Demo 

6 HC Stücke im krachigem 5ound. Musika­
lisch eher durchschnittlich - die r.ruppe 
steht noch am Anfang , Texte sind in Eng­
lisch und eine der v enigen Bands aus 
Österreich! Schreibt Andi Ehrenberger/ 
Haanmerveg 68/A-4050 Traun- Linz. 

Auf beeonderen Wunach de■ Mekkaaa.nnea 
be ■ prechen vir hier d•• Mekka Prograaa: 

S CHORDS 'Voran' Voranf' 12" EP und 
'S Chord Vonder ' 7• EP 

Melodischer alter Punk Rock, ■ir auf 
Dauer aber •tvae au gleichaäßig. Mit 
muaikaliache• Sänger,~vaä ja bekannt­
lich aelten(er) i ■ t. 

DON STÄNDER 1 Ganenhauer 1' 7• 

Folki g, Gesang zu Gitarrenapiel• ■it 
dem Special Billy Bragg Touch. Mit 
bieeigen Texten. 

VÄTERCHEN FROST Sa■pler LP 

Interea ■anter (bie auf den Namen) 
Sampler ■it eigentlich durchweg guten 
Song• deut ■cher und encli ■cher Punk/ 
Indieband•• alle ■ siealich ■elodi ■ ch, 
also vielleicht nicht ganz ao i■ Trend. 
Auch dabei EA eo, RA.NOLA. und ■it ein•• 
DEEP FREEZE MICE Sone 'Here Co■ea The 
Sun Exploding', der abaolute Hit au~ 
dieaer Platte (Ranola ■ Song i ■ t außer 
Wertung!) 



Written by Kiste 

!•:ar7!.i:1 !-~:,:-.:---,e :--li -:.s N'o:-;;.-i J~ '3.!: 
l4or:-ensl')I! =~sp. eu~:- se~z-::~ i!"'.rg:n 
I.eben 31D 5. a. ~z:,,eiL""."!.3ec::zi?; 
ein. abruptes 3nde ·.1..-.d <:=-'.li; eo i;,se 
die i..e1Z:ende der r•n 3.iven ( sie !) 
3 exl:,o"!l>'!' a zu. ·J:- a:ie. 

Am 10. 8., ne1.i.nzehnhu..'1dertsech­
zig, ·.ru.rde Louise ~iccone in 
Detroit geboren; den,eil ist sie 
unter dem Pseudor.ym Madonna zu 
einer Nobilität erwachsen und läßt, 
wie's scheint, den leicht ange­
st~ubten MM-Kult einen zweiten 
~rühling erleben: ~icht nur daß ihr 
Geburtstag nahe dem ·rodestag ~Ms 
liegt und so ~ancher Pressefritze 
hierdrin eine Verbindung zu sehen 
meint, nein,Madonna sieht sich außer~, 
noch als eine Inkarnation Monroes 
an. !hr Leben hat sie dem Marylins 
ebenso angepaßt wie Outfit und 
Image, selbst Teile ihrer Villa 
sollen, laut Aussage der einschl3gi­
gen Preese, die Wohnung :'1Ms t:09 ie­
ren. Und was das wichtigste ijber­
haupt ist - Madonna scheint zu alle­
dem noch 0onroegleich zu vögeln. 

Ihr ~rster war, im ~erbst 1985 
wußte es endlich auch die stets 
wi3begierige Weltöffentlichkeit, 
der Tanzlehrer Christopher Lynn. 
Jedenfalls heißt es so. Glauben mag 
das, wer will. Madonna selbst 
gesteht nämlich heute auch, daß sie 
schon in der Schule "Flittchen11 

gerufen wurde ( warum wohl?). Wie 
auch immer, mit Christopher ist sie 
nach wie vor dergestalt intensiv 
befreundet (meint: gelegentlich am 
Ficken), daß er sogar zu ihrer 
~ochzeit mit Sean ?enn eingeladen 
war. 

Doch bis dahin sollte ~adonna 
noc~ von einigen genagelt werden; 
von ihrer Rockband ':ber Patrik 
~ernandez' Begleitband bis hin zu 
einem unbekannten New '!orker Jisc 
Jockey, der ihr au Kontakten mit 
der Plattenindustrie verhalf und 
die ~axis 11 Sverybody11 Wld "'9urnin.g 
TJp" erst 11öglich machte. 

Ond nachdem sie sich sogar 
soweit hochgefickt, daß selbst 
das Management Michael Jacksona 
sie unter Vertrag nahm, und des 
öfteren mit ~ile Rodgers gebumst 
hatte, der im übrigen auch "Like 
A Virgin" (Jungfrau!) produ­
zierte, geschah das, was bis dahin 
wenige für möglich gehalten 
hatten: Madonna heiratete, und 
zwar Sean Penn. 

W3s h~ben wir gelitten •.• Damals, 
'lls be::tan.,t wurde, da:.3 :•1adon."1.a 
3e~~ Penn- , u.."1.d was haben wir 
=::ehof:~t •.1I1d .-,;ebetet, da.1~ alles 
1oc~ :1ur so Schnell al s möglich 
vorbei::;e~en ::iöge . ','las h.3ben wir 
de!l einset:enden 3E-Kult dankbar 
3.uf .-:eP:riffen und fortm jeden 
:jed3.n.i<en an Liebe oder gar Sex 
u.'1.d sor..it jeden Gedanken 3.Il 

:de i:.'! ·•:e i:i zu ersticken ver-
3acht. ·•1:i.s haben wi:' \Dl.S einge­
redet , jeder Gedanke an ~ex sei 
:.in::1oraliach 'J..Il.d E':-auen w-,.ren nur 
:1oc h zum .'...usdiskutieren Wld zur 

-~eusc h3f:u.ns von 3eziehungspro­
~le:nen 5ut, 1md wie selegen :.:: am 
da ,!ie 3.;:ie ri:cmische ·-/elle der 
:ieuen ?:-;'.derie. Jnd was haben 
t-! ir uns ~ewehrt 3esen die Ver­
suche ei~zelner, die u..'1S einre­
,len ·.-,allten, das wichtisste i:i 
Leben 3ei d.ie Liebe (das wuJten 
wir n.:,.t;.:.!"lich .:\'.lc h, !lur h:it~en 
·.ins c!.iese Geda11-'..cen ins 'ferh:1ng­
nis -5es~:.::-zt) . ;,;nser Leber. •.-1ar _ 
:ibhä.:icig, ?.bh:in5ig von i~ .•• 

1'·1:1. 1.0~:- -e!".d.l.:..c":'l: Sc::eLi'..1!".~! 
- ;rn6te !i.e 8ILD- ~~i~u....,__~ "'..'!l 

~=~i~izsten Här: za bericjten, 
;,,t..'1d eiri. ,jubelsch.:'ei ·~i;-;,g um 
..;_ie ·~el t t ~in ?!'eUC.~_nac:'l!'ei. 
ier ~rleic~ter'.lllg • . ~des gibt 
z·"'ar 3.uc:: 3ch::m einen :ieuen, 
~:.an ?arrish, -1.ac h sc:17i:it er . :1.icht 
.!er '!'vo d.er ~-!adonna irgendwie 
~~ ::-emdg~hen hindern ~ör1r.te 
(•.,,o.zeEen 3e!?.n wenigstens noch 
,.iem -sebenbuhler eine • runter­
~aute; ~m eri:1.net~ sich ~ur m 
iie ?otogr,phenaf!ire). Madonn• 
ist ?.lso wieder zu :-laben. Js.s 
~arten h•t sie~ gel~hnt. 
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Ve!" ~:-.r ei::i- Xonze!'t or'3anisiert, 
ei:1 ... nterview :::ac:len will oder 
a•.1.c~ ~i:'!.fo.c:1 :1ur so :':'lit ihr 
t-:1;.1se·n •.-lill, :-:ie lde sich iJitte bei: 

Madonna 
9200 Sunset BLVD. 
PH 15 
Los .Angeles 
LA. 90069 
USA 
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HANNOVER 
Will liberhaupt noch einer was von Hannover 
wissen -einer Stadt, die in 'früheren' Zeiten 
den TreffPUNKt schlechthin repräsentierte, 
heÜte jedoch zumeist nur noch 

bekannt, versucht(e) die Korn, neues 

Stammpublikum zu gewinnen, doch das alte 
läßt sich natürlich nicht vertreibe11; s r, 
sitzt man am Wochenende im Cofe'orler der 

Kneipe und amüsiert sich im nllgemrinPn Hn· 

nicht schlecht. Konzertmiißig i:st, wip ~, 
1
,,, 

wehleidige/schmerzliche Erinnerungen an die 

guten alten/ schwachsinnigen Chaostage ' 82, 
'83 und '84 hervorruft. 

Erinnerungen beiseite! Anfangen möchte ich 
mit dem heutigen Treiben in Hannovers 
häßlicher Innenstadt: Nach 1985, dem Jahr, 

in dem man aufgrund von permanentem Naziskin­
und Fußballprollterror kaum, noch einen Punk 
in der Innenstadt sichten konnte, wagten 

sich 1986 wieder einige Leute an den Bahnhof, 
um fortan wieder der alten 

Nachmittagsbeschäftigung nachzugehen. So 

langsam stellte sich jedoch heraus, daß von 
der 'alten Garde' kaum noch einer 
übriggeblieben war. Nach dem 'Schlaffjahr 

85
1 

zogen es wohl viele vor, sich in ruhige 
Gefilde zu begeben oder mal so einfach die 
Seiten zu wechseln. 

Fortan sah man also im Sommer viele neue 
Gesichter am Bahnhof, von denen viele im 
nächsten Jahr nicht mehr zu sehen waren . 

· Doch auch Leute von Außerhalb werden in der 

letzten Zeit immer mehr gesichtet, so daß 
man dieses Jahr wirklich wieder einer 
'Aufwärtsbewegung' sprechen kann, was sogar 
unserer hierigen Zeitung wieder 
'Sensationsmeldungen' wert ist. ("PUNKS 

HUSSTEN BAHNHOFSVORPLATZ SÄUBERN") 

Von den Skins ist heute nur ein jämmerlicher 
Haufen linderglatzen übriggeblieben. Von 
Außerhalb grollt zwar manchmal ein wenig 

von 'Bahnhof zurückerobern' herüber, doch 

im Großen und Ganzen ist es doch wieder recht 
_. ... \".; vergnüglich geworden! 

Abends verlagert man sich meist in Richtung 
Nordstadt: Am Wochenende in die Korn, den 
Sumpf oder das BAD. 
Kannen wir zur Korn: Wie 

....-<\, - '\ \ \" ~ -, \ 
• \ l \ , \y ... ~ 

~< .. 

#II ,.1 

• 

bekannt, alles etwas gemischt<'r gr>word r 11, 

Den Sumpf (Uni/Mensa) kann man ;:.Zt. mi e: ,. ,,: 

im Gespräch ist außerdem, daß einii:ie Leur,, 
aus den ex-APPD-Kreisen vorhaben, ein ne11 ps 

Zentrum aufzumachen. Anso11s t<'n hinn mn11 dor · 
auch gute Leute bei Feten oder Konzerte n 
treffen. 

, Das BAD (Herrenhausen/Am Großpn r:11n,. ,. r,rJ; 
veranstaltet neuerdings auch manchm,i 1 

Punkkonzerte wie beispielsweise G. B. H od,·r 
U.K.Subs. 

Hannovers Punkbands wie Boskops, Enola G;iy, 

Blut+ Eisen, Morbid Outburst (ex Preußens 
Gloria), Beta Blocker, Neutron Bomb oder 

Abstürzende Brieftauben üben in der Glocksee 

(nähe Ihmezentrum); in näherer Umgebung giht 
es noch Bands wie die Smarties, Infensi, 

I.B.M., Zoppotrumpf (Barsinghausen), Barbed 
Wise und Pissed Spitzels (beide Neustadt) . 
Derzeitige Fanzineaktivitäten sind mir nur 
von Nagel (Hackfleisch), Horst (Inferno) 
und Tobi bekannt. · 

Wer billig Ami-Importe sucht, sollte sich 

vertrauensvoll an Funhose Records/Postfach 
2069/3000 Hannover 1 (Tel.:0511/717223) 
wenden. 

Wer Interesse an Auftrittsmöglichkeiten hat, 
sollte sich bei RANZ CONCERTS/Kornstraße 
28-30/3000 Hannover l "bewerben". 

Wer das alles ganz annehmbar findet, soll 
uns auf jeden Fall mal in Hannover einen 
Besuch abstatten. 

Björn Bis denne, 





G:roningen Ende Mai ---- ...... 
Ltn unseren Anspruch, das Zine zu sein welches ausnahnslos in jeder Ausgabe über Cturoawcllt>a 
berichtet, zu genügen, sei hiennit also ■----........ •m•llll!••••iiiiii--. ... ..;;:11:~~-Zl:Jr T~t ge~hritten. Es fing danit an, daß mir ein Brief von Dan von den eturoas ins Haus flatterte, ..orin die fbllandtoordaten 

angegeben waren. Beachtens.ert dabei daß die letzten Veranstaltungsorte ihre zusage 1 ~ vor Beginn der T oor machten, a 11 es also zian1ich kurzfristig, lklter den Orten ~uch Gromngen, und das, so dachte ich war Ja.nicht so weit_weg voo HcJroorg, wie mir ITEine blassen Erinnerungen voo unserer 1-ollandrootoor eingaben {es waren dann aber 
doch ~ ~). Naja, habe wenigstens sehr kurzfri~tig noch freibekCJlllEll van Zivildienst 
und sanit stand den Trip nichts llEhr im Wege Dienstag, den 26.5. ging es also los und • die Grenze wurde ome Proolere überwunden Nach l ~r Fahrt kirll man dann doch noch • nach„Gr9111ngen. Groningen ist eine typische holländische kleine Stadt, wie alle 
holländisct:a, Stadte sehr sctm und im 
Zentrum, ei;1 paar hundert l>'eter van ~ Marktplatz, ist der seit 1 1/5 Jahren besetzte Kmp l ex \II'{;. Wo l ters rtxlrdhiJS Ccm> l ex. 

: Ein r1esiges Tei1, rrehrere große Gebäude 
Ul)d viel Platz, in der Mitte ein Festraum mit Bar. Balq soll ein Restaurant eingerichtet werdet'] und if!J In~hof sind sogar ein Truthan ~nd Gän~! Eigentii!Er der Häuser ist so . ei.ne Pensionsversicherulg ooer so die die Häuser '.entwdnt' hat {a1so Btxlen' 
raus~rissen, sah teilweise derbe aus) und auch in unter lßlkrralschutz stehenden Häusern ge,,,(jtet hat. Die haben \dll auch ein 
schlechtes Gewissen, denn der Stran wird t;eza~lt und ein Räurungstermin ist nicht in Sicht. 011-olland du Traumland. Da ist man ha1t jetzt eifrig {?) dabei, alles wieder herzurichten. Auch ne Art Arbeitsbeschaffung von staatlicherseits, die Leute sind halt 
VC?ll der Straße runter und stören die Tooris nicht. Nun denn: 5 Gulden sollte der Eintritt zum Konzert kosten und wir als EID 
Irrrerialis~ ~ben erstmal in Deutschmark t:ezahlt, weil wir es versäumten uns etwas umzutauschen. • 
Nach einiger Zeit fingen dann aiumawanna 
a~ zu spielen, mit sehr guten Sound. Im H1ntergrund hingen geniale Banner die alle die Wahlthamtik aufgriffen {irll 11. Juni 
waren Wahlen in LK, die Tories haben wieder ge.,,onnen) und auch das ganze Set war auf 
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die Wahl abgestinmt. Wahrend des ganzen SP.ts 
wurden imrer wieder Theaterparts voo den Sänger/innen gebracht, die auch mit der Wahl in Verbindung stanÖ:!n. Mal war man Maggie, mal der Laoourvorsitzende und die Texte von c. sind ja oft Dialognäßig aufgebaut, so daß die Theatersektionen OPtimal zur 14Jsik und den L.yrics passten. Alles in allen wa~ 
es eine sehr eindrucksvolle PerfOTTffince, leider viel zu kurz. Nur 2 alte SOngs wurden gespielt, eines acapella, was in England ja derzeit wdll 'in' ist, siehe •caravan 
Of Love' ... 
Dan, der Sänger, ITEinte dann auf ITEine Frage, 
warum sie denn nur so kurz gespielt hätten, 
daß sie die Leute mit der Masse an Infonootionen/Anreg,ingen nicht lang,,.,eilen '"° 11 en .. • daran ITErkt man. daß es ihnen wirklich 'nur' um die t-'essage geht und nicht um blosse lklterhaltung. c. bewdlnen in Leeds ein sehr großes Haus welches t:esetzt ist und '"° es jetzt Proo1ere mit der Eigentürerin, · · einer alten Frau, gibt. C. sollen raus, at:er noch ist offen, wie es enden wird, sie haben sich erstmal einen Anwalt genamen. Man wird sehen, was daraus wird, es wäre schade, wenn sie das Haus verlassen rliissten, da es ein wirklich idealer Platz ist. Im April haben sie übrigens die 'SCrab Aid' Single herausgebracht - ihre Ant'nOrt auf die neueste Platte aus der Olarity-Reihe der 'engagierten' Poostars, die 'Ferry Aid' Single für die Q:Jfer des Fährunglücks in Zeebrügge. - Oh7e Nilrensangat:e, da für den SOng 'Let lt Be' keine Tantianen abgeführt 
werden. Erschienen ist das Teil auch nur 
in 1 (XX)er Auflage. 
~s weiteren stand für den Juni eine Griechenlardtour an, jedoch weiß ich nicht, was daraus ge.-orden ist, da das Projekt auf der Kippe stand, weil c. die Anreise nicht 
auslegen konnten und das der wunde Pulkt 
war. 





Hasenstra:fe 
Seit dem 19.7. sind die im letzten Jahr ge­
räumten Wohnungen offiziell wiederbesetzt, 
der 19.7., das ist der 8. Jahrestag des 
Einmarsches der Sandinisten in Managua, 
Nicaragua. Ende letzten Jahres wurde noch 
die harte Räumungslinie seitens des Senates 
gefahren (siehe auch Mopo 4), der Strom 
wurde gekappt, Räumungstitel durchgedrückt 
und Teiräumungen abgezogen, Bis Jan, 87 
gab es 25-J0 Polizeieinsätze, jedesmal mit 
einer Übermacht von 500-800 Cops, wegen 
Teiräumungen und Begehung6n schon geräumter 
Wohnungen. Nachdem bekannt wurde, daß Jan 
Phillip Reemtsma die Häuser kaufen wollte, 
wurde die harte Linie ersteinmal aufgege­
ben, Nach dem Motto: Wenn sich so einer 
für die Häuser einsetzt, muß ja etwas gutes 
dran sein - auch in den Me~ien war auf 
einmal Verhandlung akzeptabel, Anfang 
April gab es erste, inoffizielle Gespräche 
über den Verkauf/Kauf der Häuser an den 
"Mäzen". Am 2J.4, wurde dann der Tag X ab­
gezogen, militante Aktionen im ganzen 
Stadtgebiet, die wie die große Demo am 
20,12, letzten Jahres die breite Solidari­
tät mit der Hafenstraße dokumentierte, 
Danach hörten im Hafen die Begehungen der 
geräumten Wohnungen/Wiederräumungen durch 
die Cops auf, welche vorher im J Wochen­
rhythmus stattfanden. Die Kaufverhandlungen 
mit JP Reem•sma nahmen konkretere Formen 
an. Zuerst sah es ganz so ~us, als ob die 
Verhandlungen ernstgemeint und zum Erfolg 

führen würden, doch nachdem mehrmals unan­
nehmbare Vertragsentwürfe übergab, fühlte 
sich Reemtsma zu Recht verschaukelt und 
trat empört von seinem Kaufangebot zurHck, 
.\uf der einen SP.ite wurde verhandelt und 
scheinbar eine friedliche Lösung favori­
siert, um die kritisch gewordene öffent­
lichP Meinung zu beruhigen, Auf der anderen 
Sei te wurde in aller Stille am Abrißkon­

zept festgehalten. 
Am 16,5, war dann noch ein Kulturfest im 
Hafen, wo viele Leute dawaren, nicht nur 
auz HI!, '1it der offiziellen WiedPrbesetz­
un R ( 19 ,7,) gine die Befestigung rler 
l!iiu se r gegen Räumungen einher,(Natodraht 
auf den DächPrn gegen einen Angriff auz 
der Luft, zumauern von Fenstern und Tiir­
e in g~ n g~ n ••• ) fl,~n um ein Eindri11een zu 
c rv c hweren/ 1111m{lt:, lich zu machen. Vom 
19-21 waren Ab e nds Filmnächte a uf der 
Balduintri>ppe, auch um viele Leut e bei 
den l! ii usern zu haben und die Besetzung zu 
'f'eiPrn'. 

Am 2 1, fand dann eine Sondersitzung des 
~enats statt, wozu Dohnanyi und Pawel­
czy k 'extra' aus dem Urlaub kamen. 
1: ttimativ, f'iir die ~le.di.en, die 

Benennung von Verhandlungspartnern von 
der l!afPnstraße gefordert - das, nachdem 
vorherige Gespräche mit dem Initiativ­
kreis zum Erhalt der Hafenstraße, und die 
mit RPemtsma gescheitert waren! Medien­
farce! Am 29,7, sprachen 6 Hafenstraßler 
mit 'u11serem' BUrgermei~ter, wobei aber 
nix konkretes herauskam, außer, daß die 
Presse von da an ein neues Thema hatte: 
RAF in der Hafenstraße. Weil nämlich -
t~ktisch klug - bekannt wurde, daß bei 
der Verhandlungscru ppe eine RAF Sympathi­
sa~lin dabeiwar, Hysterie und ~rogro~­
stimmung werdAn danach du rch die Medien 
erzeugt, um die Verhandlungen zu erschwer­
en und überhaupt jegliche Lösung, außer 
Räumung natürlich, zu diskreditieren -
Nach dem Motto: Die Authoritäten ver­
h Rudeln nicht mjt Terroristen, 
Am 1.8, war dann wieder eine Riesendemo 
zu111 Erhalt rler Hafenstraße, Vom !3esen­
Lincl erhof/Knast/an den neu besetzten 
Hä u sern rler Schanzenstraß e vorbei und 
Abschlußkundgebung am Hafeb vo r den 
HäuR ern. Die ursprüngliche Demoroute 
durch die City wurde natiirlich verboten 
u11d so führte die Demo - wieder ein-
mal - d11rch die Wallachei , Zu Zwi. schen­
f~llen kam es im großen und ganzen aber 
nicht, Konscnz war, keine ßankerknacker­
demo zu absolvieren - Goodwill Aktion 
de s Hafens. 
Am 11,8, sind alle noch offenstehenden 
IHiu111ungstitel durch (insgesamt war e n 
~s 27 ), nber gcräun1t wurde 11icht, um 

sich als Regierun g nicht unglaubwürdig z u 
machen, weil man ja offiziell schon mona­
telang auf der Verhandlungsschiene 
fährt, An dem Tag wird auch die endgül­
tige Entscheidung zur Hafenstraße auf 
den 2,9,, dem Konstitutionstag des 
neuen FDPSPD Senats, verschoben, Erneute 
Verzögerung statt endgültiger Klarheit, 
Am 22.8 war auf 96,8 von 18-19 Uhr 'Radio 
Hafenstr.', ein Piratensender angesagt, 
wo man sich und seine Ziele darstellte, 
Das Wochenende davor lief schonmal eine 
kurze Probesendung, 

Forderungen nach wie vor: 

* Rücknahme der Räumungstitel 
* Kein Abriß der 6 er Häuser, Erhalt des 

gesamten Komplexes (Hafenstr, 108-126, 
Bernhardt Xocht Str 16-24) 

* Stromanschluß für alle Häuser. 

Bisher hat sich im Hafen nichts ~eSter ge­
tan, es wurde nur beka nntgegeben, daß der 
vom Senat vorrrelegt e Vertragsentwurr unak­
ZPptabel se!. Und Entscheidungen seitens 

können noch länger auf 

• 

• 



Schanzenstraße 
Nach einigen misglückten Desetzungen in 
Hamburg hat es aber mal wieder geklappt: 

Am 27, Juni 11 Uhr (Sa) wurden die 
Häuser in der S chanzenstraße 41a besetzt 
und entgegen dem S e~atsbeschluß, besetzte 
Häuser binnen 24 Stunden zu räumen, erst 
am Montag halb 12 geräumt. Ende Mai 
wurden diese Häuser, die abgerissen wer­
den sollten, durch ein Hoffest zum ersten 

Mal ins Gespräch gebracht. Nach der 
Räumung war erstmal eine spontane Demon­
stration, am 1,8, nach der Hafenstraßen­
d emo, war dort erneut Hoffest, wo ua auch 
ein Konzert stattfinden sollte, jedoch 
gab es einen schweren Unfall, Vom 2. 
Stock stürzte ein Fensterrahmen ab, und 
Verletzte eine Frau, die jetzt einen 
~uerschnitt haben soll. Mittlerweile ist 
die l'bernahme '1er Häuser durch eine 
Schanze Genossenschaft iiber r!ie Bühne ge­
gangen, nachdem es erst so aussah, als 
ob die Kaufsumme von 640 000 DM nicht 
aufgebracht werden konnte. Die Finanzier­
ung wt1rde dann ab~r doch ~erPgelt, somit 

d or t: ·1 1 1 < .... ~ zum guten ee""·;-,,nJ.t. 

Music Hall 
w;\r 1lort C' in {.;r-0(.\f!S IndepPndent-

'" i l ~, a l l , :',/ i c k Ca v P l:l u t t h O I ,., 

'-; urf'er·:s ••• 1·. i 1;ent li clr wo J 1 le' tclr auch 
hin, ab e r da tlrr· g ,,nze .~ paß )5 Tl~f 'ko,;tr, 11 
s?J I t,~! hab e i c h dankend verzichtP.t u 11 d 

w1r l,l1 P l>1 · 11 in Uerc.erlorf. Dadur·ch halw 
ich ab e r ein P derb f" S trnßf'nschlaciJt v.--r­

~~ssL~r--D c.1:-.; Knopfp. ist F' P11'"'rwehrtechniP.ct1 
f11r l - 10 L P ut c· zuc-Plassen, und diesmal 

w11nlt·11 wiP h " l<a11ul wurde, et wa 2500 

~artf'11 VPrkauft, a l su iibf't 1000 Z1JviPl. 

~ o k a 111 (' s , da n v i e l e L. e u t (' ,~ i n e Kart e 

ha~Leu, nL~r 11icht 111Phr i11 den --ichu ppPn 

1'P111k ;1m<~11, "'"jls toL.11 iib c rt'iillt war 

WFtf- d.inu dt>u ; tu nk Vl'r :tnula~ste. Vor' 

dem I\J1opfs ~a, .. bist, T!hr ::i treetfight 

: ,1.1t:1•s tq:L u11d d i'"' l.t•i tuncP11 hatten wi eder 

~ ~ Jl •• '\' t' l'k,tlJ r~r()r-derndf> '1r,r1tr1gsiiberschri ft 

I· 1 l:,• 11t 1 i. r. h l1 ;i l te rnc1n Prwnr l en kiinnPn • 

d ; d .\ d;t~ t<11ofs fiir ~ei n r- ,\ 1,z i. ehaktion' 

'/Cl' t r i i111 111t • r · t "''11rdP , v,•rdiL•11t hätten sie!-., 

\,i01 111 111.-111 c,~l<lr:.it-t„ vor :...:ic h,~r·heit stellt. 

Der Infoladen Schwarzmarkt (politische 
Ljteratur, Mitfahrgelegenheit, Chaos­
nest) hat mittlerweile eine neue 
,\dresse: S/l'aulinenstr.15/2 HH 6. 
MO-Fll. 12-18//SA 11-15 Ul!H. 
Nach l a ngem umherirren haben auch wir 
den neuen Laden gerunden, Die Häume 
s;ind noch größer, freundlicher, heller 
nls die des alt r n Standorts. C11s;ere 
Meinung: Neuer Laden viel gut. Die 
Macher / i1111PJ1 freuen sich bestimmt auch 
auf deinen Besuch! 

'A "'a:.,c Th r o tt &h Th e ihg C i t y' 
Das erste Rel e ase auf Idiot s Record s in 
Do rt ~ un d , eine Mini LP. i( S s i nd ne dort ­
mu nd er Punk band , di e eher o ld f as h ioned 
Pur k Rock spie l en, v i e er vor einigen 
Jahren noc h bev o rzugt vurde. Die Gruppe 
g ibts seit 83. Auf der Platte, die in 
lO OOer Auflage produziert vurde, sind 6 
Stücke drauf, die durchv~g in englisch 
gehalten sind. Gute Gita~·renläufe sind 
dabei, die Sti■■ e ist je1och nicht sehr 
interessant und der ganz große Hit fehlt. 
Der So und ist OK, Christine mit sehr 
linkem Gesang gefällt mir am besten. Auf­
genommen übrigens im Hasterplan St ud io. 
Für 10 OH plus Porto bei: Carsten Dörrie/ 
Lenteninse l 6/4600 Dortm1nd 1. 

EWINGS 'More About The Evings' Tape 

Sehr gut aufgenommene Studioc assette der 
aus Dallas in den Süden Deutschlands 
ausge vanderten Jungs. Die Evings bringen 
schnelle n Punkrock mit genialen Melodien 
und englischem Gesang, e:was amerikanischer 
Einfluß lässt sich nicht verleugnen -
komisch erweise hat mich das erste Lied 
der Kassette aber an 'The Re~trOf The Boys' 
erinnert •• . Auf der C SO (Chrom, inc l. Texte) 
ist eigentlich jeder Song ein Hit, auch 
textlich ist es keinesfalls flach. In 
Kürze soll eine Split LP auf Starving 
Missile erscheinen, man 1arf also ge spann t 
sein. Wer nicht varten kann. der hole sich 
ihr Tape für 10 OH incl Porto bei: 
Carlo k'.allen/Ahornstr .9/8961 Wiggensbach. 

STORE!'1AGE 'W ith Ne w Sadig's' Tape 

Scho n nach den ersten Takten d ie s er 4 Track 
Kassette der hann o veraner h a t es mic h vo m 
Hocker g ehauen. Di es mi tt l erwe ile 2. 
Produkt - schon 86 ers ch ie n ei n Tape im 
I Q Vertrieb: Mo lo c hs et Golems - d er s eit 
80 existenten 3 Pi ece Ban d Sto re ma ge b i et e t 
e i genwillige Rockm usi k, die :n i ch sp on ta n an 
Sex Gang Chi:i. d r en d en ke n lasst. Die S timme 
ist absolut °'e n1 a l , da zu e i n e infall srei ches 
Sc hlagzeup, un d e in e \,,' ahl•ia h Git a rre. Al l e 

4 Song s diese r Cas se tt e si nd sehr e ing ä ngi g 
und e s 1,:ert, d a ß s i e we i t e re Verb re i tung 
finiit"n. Di e Au fnahmeq u t1 l itJt l ass t eb en f alls 
nic h ts zu wun schcn übrig . . -'ufg e nommcn wurden 
die Tracks im Jan / Feb 87 auf 16 S puren. Man 
(\arf auf weitere Vcr o ffentlic h un~cn ~c s pannl 
se in - 7111!:lndc st di C' ~l opo - c r e w is t es! 
" Ua s '.-tax1tapc mi t Pos ter u nd a l le m Sc h n1 ck ­

Sc hn,1 c k" ~c ~cn 4 ~ ~! in Hr1 ef :narke n be i : 
~othin~ To Lo s e Hec . / Toni Fontanella/Uaven­
stcdtcr Str .~ U/3000 llannovcr / o 5 1 l-4)6 }UU . 

l1 F.:l'R1':ss111 s / G,\$1l Spli t F.P 

f.in '-;o nf{ von Depression, richt ig 'schiin' 
drPcki,:Pr !la mmPr HC mit r1111hrr .... timmc. 

i;a:o. h t, r·in1,;e n ~ r;ut e, sehne) le ::, ongs, diP. 

mir t,r~~er als Dep res sion~ F.ffo rt gefallen. 
11•·'. ·au .•q~••brctcht hr'l.t rti@9e Pl<ttlP mit den 
'::.1<lt•11 ;t11!'!t r ,1li~chen B:1nrls: ~lartln Pick / 

Sutzenberger str. 14J /5 600 Wuppertal 2. 

There Ie So Hes9age Like No Me•eage Comp. TP 

Ja, Titel und da9 Co ver geb6n nicht allzuviel 
her, daf ü r sind auf diesem Sampler viele 
gute Sachen von bekannten , aber auch gänz­
lich unbekannten Bande aue diversen Ländern. 
Mit dabei Inatigatore, Po litical Asylum, 
C~vilised 5 ociety .•• alleaan,t Gruppen, die 
s .tch in melodi9cheren Gefilden aufhalten, 
Auch dabei Die Gruppe Lindt, die Band der 
Samplerproduzenten, die guten, von England 
beeinflussten Punkrock machen. Die Sound­
qualit ä t ist durch die Bank JUt, was will 
man mehr? 6 DH & Porto bei: Markue Weiler/ 
Boelckeetr,10/ ~lJO Geilenkirchen. 

K.fill~<1J.lroo• Blitz' Sin@le 
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Sch neller Abgeh-punk vo-, KGB, gesungen wird in 
englisch. Nichts außergevöhnl iches e igentli c h, 
aber ein solides Produkt. Erschienen auf 
Muni ch's Own S tarving Missile. Das Co ver ist 
superbt Sta rving Hissile / Hike Just /Theres e­
~iehse -Allee 30/VI/8000 München 83. 

CROWO OF ISOLATEO 'B lo w Up Your 

FFF EP 
f~ngewöhnliches wi rd v o:1 den 4 Bonner 
FFF ' lern geboten. Erstmal haben sie ei ne 
Sänge rin und dazu ko mmt der Einsatz von einer 
Geige, was bei der HC Mu ck e sehr interessant ist. 

Die vier Songs gehen eigentlich alle gut ab, die 
Texte sind i ntell igent bis fu nnig , in Eigen­
regie ( 1000 er) erschienen. Dominik Schetting / 
Jean - Paul - St r.3 /5300 Bonn 2. 

LOS COMAS Demo Tape 
Aus dem hohen Sarden deutschlands kommend 
~ieten die Koma Gringos guten Punk bis 
~~ve ~it englischem Ge s ang, Offensichtlich 
wird \,;ert 3uf die Musik gelegt , besonders 
gefällt mir ci:::- C.insatz eines fle. n gers bei 
der Gitarre, Das Demo kostet s o um J 0:-1. 
LOS COHAS suchen jede Menge Auftritte, also 
meldet euch, wenn ih r was klarmachen könnt, 
bei: Sven Klint / Am Schierbek 2/23 06 Schön ­
berQer S tra nd. 

~;;~~~~ ~=~e~em~i~ ommt inC total guter Auf­

zett e l. Die M~sik i!~tZ:1-~ve: :1 Text-

HC mi t e i ~em Schuß !'ielodie.e~;:unu:ster 

rf u r:hw e g _ ln englisch, die Texte ·s~n~ wird 
s ozialkritisch . Nach dem Ch 11 
::i p l it d ie neue Hoffnun f " a en~er Crew­
~e bun g? ~~nde Okt b 8 ur Homburg/Um-
" t d . o er sol l es erneut i ns 
:) u 10 gehen , d iesmal !Ur eine Split LP 
:us~mm e n mit einer amer i kan. Band auf 

be·~ ~s~ .. D~s Tape gibts für 3 DM & Port o 

il eu~ ~~:;: ; ~ Klau ck/ Sc hu l str.4 1/ 6 60 1 

'> t. (O~li fLOOP. NEEDS Der.io 

~~~ K~yb~ <1rd. do~in1erte sehr mel o dische 
„ p p p i~e -~Uslk nit melancholisch G 

~~ ~ an:z a us Bi e l efeld, Die 6 S tu c,ke ::s esa 

~--•OS sind a u snahnslos i n engl i s h " e­
; ~Jtc ~ u~1 ~ut auf e en 'J mmc n ( 16 S pu;) 

.. -,~c _. e y ~ o ar d wtJrden sie wo hl in etw; wie 
. ~ - ... c'1 e .~ !Tl 'JUS ! r. posters aus UK kl i n~en 

;:·1 r~ i~e~ \e:gle 1c~ _zu haben, Kontakt: ' 
( ' :~ ~ ? ede ann, ~1elefeJ ,j CJ 521 / 20 229l 

. , ".! 1 . er keir.e Ar:!rcsse ) • 
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Pol i tical Asy l um -;~amsey, 

; ~TICAL ASYLUM 
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' 
Gerade waren sie zusammen mit den Pissed 

Boys (di ~ sich gerade aufgelöst haben , 

leider) auf Deutschland dtour ( neben 

einigen Gigs in Holland und Belgien ). 

Die vier S chotten waren mit Interrail 

unterwegs - ursprtinglich war g eplant, daß 

sie Wagen und Equipment mitbringen, was 

aber nix wurde. So wurden die Tickets ge­

kauft. PB mieteten dann filr Equipment und 

sich einen Wagen. Die Tour lief im großen 

und ganzen ganz gut, obwohl, wie Keith, 

der Drummer von PA mir sagte, Miese ge­

macht wurden. Nach der Tour tibernachtete 

Keith noch 2 Tage bei mir, so daß ich noch 

so einiges erfahren konnte. 

Die Aufnahmen ftir die gerade erschienene 

LP 'Someday' in Deutschland auf WE BITE 

lizensiert (2000 Auflage), wurden diesen 

Mai in einem Zeitraum von 20 Tagen gemacht, 

der Mix Anfang Juni und kosteten insgesamt 

tiber 1000 Pfund. Die Kost.an für das 16 

Spur Studio haben sich aber v~llends ge­

lohnt, der Sound ist super. Die Musik, 

das sollte eigentlich bekannt sein, ist 

melodisch punkig/folkig, schlichtweg der 

Hit! PA selber mögen es nicht, wenn sie in 

eine Schublade - wie zB Punk - gesteckt 

werden. Bei ihrer Musik ist das aber 

sowieso schwierig. Der Gitarrist prägt den 

Sound ungemein und wenn er die Band ver­

ließe, wtirde es PA bestimmt nicht mehr 

geben. 'Someday' wird in UK demnächst 

auf Big Noise, einem neuen Label in Edin­

burgh, erscheinen. Um die Platte vorzu­

stellen, sollen dort dann auch noch Gigs 

folgen. PA wollen sich nicht auf eine 

Punkzuhörerschaft 9eschränken und spielen 

- zumindest in UK - auch auf anderen 

Festvals/Gigs. Übrigens, so hatte mir 

Keith gesagt, wird die Platte, bzw, ein 

Teil davon in Neuseeland als 7" er-
Die beiden Gigs, denen ich 

(HH und HL) waren genial, 

technisch haben es die Schotten echt 

SPLIT 
haben s j eh L"r ,..._ ·--

1111
••-• 

gc, t r „ 11 11 t u Jecks t'amou s 

s c li' E-dliche Mei.nun ' nac~dem es unt e r­

er11 s lhaft rnan d . g e u d,iruber gab wie 

will. ,\uf jeden i;a7~upµ e durchziehen 

d e n: .Jrn ,., ,hlagz w111 Gustav ehe-
G .eug d t t · /Joy , . 

rupp e s I arten J . s • eine neue 
LP11t c,r1 g " su l- t, t>rze1.t wird . nach 

C). \las " t h' 
µla1111eu ist . . . .:, orc i & Dani 

l mir n,cht b k 
'er i ' i s,«' d l:J ' . e annt. DiP. LP 
lJ. l oys Tsching h ' 

1.s ,..,,. c11t verkc1ufL a sa h9t sich 

von 1500" . ' so an die 1000 
. u BJJres~ten F. . 

he, t WPg, und das .x. s1nd mit Sicher-

erst J: nde Ju1d e . , ho?wohl die Platte 
~ h rsc ten v· 
sc affen ste ja d' • ielleicht 

Von dem Pissed B ie 2000er Schallmauer? 

Konzert in Ltil.Jeciys/ Political Asylum 

ßands je J St·· k • bei dem von beide 
h t uc c mitges h . n 

a Gustav jetzt . c nitten wurden 
Eigenregie h eine Split EP in ' 
B erausgebra cht 2 

a11 d • mi l mehr !'arb. • Songs je 

i n tausen de r Aufl igem Faltcov e r Und 

kam d ie Ide e . - age: Urspr tin g l i c h 
Dit e iner Ltv e p l t t 

e, die wohl aber a e von We 

s e n anderen Pro jekt wegen ihrer diver­

t r at en . F.jnzel re e davon zurtick-

5 DM & Port o b is der Live EP ist 
d · • ,ustav sucht 
le die 1'latte noch Leute 

meld t vertreiben l 
e euch bei ihm • wo len, also 

POLITICAL ASYLUM/20· 
Ca l de r /w. Lo thi / Main Street/East 

PISSED BOYS (RI;) SCOTLAND. 

S c ha l uppenweg 1;2{g~st~v KasperP.it / 

WE HJTE/Saarstr l8/7~ubeck. 
• IOO Tiibingen f,. 

Wa llhalbinse l 27. Tel.:0 45 l / ?J 5 

4 . 10 CHUMBAWAM BA 
ll.lü RHYTHM PI GS , KGB 

17 .10 CAPITOL PU~ ISHMENT 
2 7.1 0 MDC ' 

22 . 11 ATTITUDE 
6 01 2 . INSTIGATORS 

s ? wi e irg endwann im Xov 
e in Deu t s c hpunkgig mit 

LWS 
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Tja, Drogen, ein vieldiskutiertes Thema, 
auch jenseits der Straight Edge/Zehrbär -
Problematik innerhalb der Punkscene, die 
mit den 'dazugehörenden ' Musikstilen und 
Fuck You-Einstellungen schor, einiges an 
Spaltung in die verpunkten Hirne im Lande 
getragen hat. 
Und der Masterplan der Macht, die über 
allem steht, heißt Spaltung, Spaltung der 
Menschen in kleine Gruppen, die ihre 
Kräfte am aufeinander Rumhacken verschwen­
den - Spalten und Herrschen. Der Bezug zu 
den Drogen ist schnell hergestellt: 
Au:f' der einen Seite sind solch legalisier­
te Genußgi:f'te/Drogen wie Alkohol, Ka:f':f'ee, 
Nikotin (siehe Mopo 4!), di~ durch Abhäng­
igkeit und Folgekrankheiten/Heilungsver­
suche die soziale Gemeinschaft (wenn sie 
es wäre!) arg belasten. 
Und jenseits jeglicher Akzeptanz stehen 
sie, die Bedroher der Zivilisation, die 
größte Versuchung seit ••• , nach ein­
~elliger Meinung der (manip~lierten) 
O:f':f'entlichkeit zu Recht illsgalisierten 
Drogen wie Haschisch, Halluzinogene , 
Opiate & Derivate etc PP• 
Ein starkes Stück ist, daß der Staat einen 
Gebrauchsakt unter Strafe stellt, der 
primär keinem anderen Gesellscha:f'tsmit­
glied schadet, sondern 'nur' die eigene! 
die Gesundheit des Benutzers, ruiniert. 
Ein starkes 
Dieser Einschnitt in die Freiheitsrechte 
wird bei Alkohol, Tabak ••• nicht unter­
nommen (außer, wenn mans ganz genau nimmt, 
einer Altersgrenze), der Grund bleibt im 
Dunkeln, denn das Argument, daß die 
Steuereinnahmen wichtig wären, oder 
Arbeitsplätze dranhängen, zieht nicht, weil 
die gesellschaftlichen Kosten :für Entzug/ 
Therapien/Krankenhausaufenthalt/Behandlung 
auch nicht ohne sind - ganz zu schweigen 
von dem Argument, diese legalisierten 
Drogen wären weniger gesundheitsschädlich. 
Alkohol und Tabak zerstören den Menschen 
genauso wie illegale Drogen. 

Der Gewinn bei illegalisierten Drogen ist 
bedeutend höher, als bei deri legalen. 
Logische Konsequenz wäre also eigentlich 
auch die legalen Drogen zu verbieten; um 
auch hier die Pro:f'itrate zu steigern. 
Und remember - der Staat ist dazu da, die 
nötigen Rahmenbedingungen :für das Big 
Buisness zu scha:f':f'en, somit :fahre ich 
hier nicht au:f' einem Weg, der soo abwegig 
ist. Praktisch ist das Verbot von Alkohol 
u. Tabak wohl nicht durchführbar, wie die 
Zeiten der Prohibition in den USA zeigte. 
Diese Drogen sind in unserem Kulturkreis 
schon längst integriert und dem illegalen 
Konsum/Schmuggel würde i,an gar ni_cht 
beikommen • 

Bliebe noch da;· Argument 
d er l egalisiert en Drogen 
scha:f't. Alkohol wurde schon seit dem Zeit­
punkt , a l s der Mens ch das Denken verlern• 
te (Hä?) , hergestellt, ebenso setzte sich 
Tabak n a ch Kolumbus' Entdeckung Amerikas 
l angsam in Eu r o pa durch, wobei es zuerst 
auch Strafen gab . So hätt e ma n si cherlich 
ein Argumentationsde:f'izit , wenn man die 
traditionellen Massendrogen verbieten 
wollte - es wären auch zu vie le betro :f' :f'en. 

Macht man die Augen ein bischen weiter 
au:f', so merkt man, daß die Trennung auch 

noch :fü r andere Sachen optimal nutzbar ist. 
Dadurch, daß man einige wenig akzeptierte, 
weil erst in jüngster Zeit bei uns in 
Mode gekommene Rauschmittel zu illegalen 
Drogen erklärt, kann man seine Benutzer 
optimal kriminalisieren. Im besonderen 
möchte ich das au:f' Cannabis beziehen, weil 
ich die härteren Drogen mit ihrer lebens­
zerstörenden Abhängigkeit und perversen Ge­
schäftemacherei (was aber auch :für Han:f' 
gilt, also selberanbauen!) eh Kacke :finde 
und Han:f' ja in der linken Scene eine Mode­
droge ist. 

Die Benutzer, das .sind (auch) :frustrierte 
aus Randgruppen, gescheiterte 'Weltver­
besserer', progressive, Linke, neben 
all denen, die durch den sie umgebenen 
sozialen Schiet ':fliehen•. So holt 
die gesellscha:f'tspolitische Auseinander­
aet~u~g (weltverbesserung, R/Evolution, 
ti'rl:eae, Freude, Eierkuchen) zurück au:f' 
eine Ebene, wo simples Stra:f'recht grei:f't 
und unliebsame Elemente kann man dann 
über diesen Umweg wegbunkern. Konstruk­
tive Systemkr·i tik wird verhindert, Leben 
werden zerstört. Illegale Drogen werden 
so zur präventiven Au:f'standsbekämp:f'ung 
eingesetzt, sie werden staatlicherseits 
erhältlich gemacht und in Problem­
gegenden umläu:f'ig. Am Ende der APO Zeit 
:fand Cannabis als Modedroge (Zur 'Be­
wusstseinserweiterung') Verbreitung, um 
halt die guten progressiven Ansätze · 
im Drogennebel aufzulösen. - was dann 
ja auch gut gelungen ist. Der Handel mit 
Drogen ist ein Spiel um das zerstören 
von Idealen, Träumen, Ho:f':f'nungen und 
Leben zum Zwecke des Systemerhalts, die 
Drogis werden von denkenden Menschen zu 
Marionetten au:f' dem Schachbrett des Big 

4: • ... 
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Out Of Afghanistan­
Als ich neulich in Amsterdam war - die 
Niederlande sind ja in der Anwendung 
der Drogengesetze ein vorgeblich liber­
ales Land - habe ich dn einem Headshop 
den obigen Spruch auf einem Shirt ent­
de~kt, und genau das ist ein weiterer 
springender Punkt. Drogen - und 
Waffenhandel gehören zusammen. Einige 
Staaten in der dritten Welt, aber auch 
und gerade Befreiungsbewegungen 
brauchen . die Erlöse aus dem Drogenhandel 
um sich zu finanzieren. Für Befreiungs­
bewegungen ist Drogenhandel oft die ein­
zige Möglichkeit, sich Geld und damit 
Waffen zu beschaf.t'en. · 
Die Hatz der Polizei nach den Groß­
dealern hat lediglich Alibifunktion und 
es ist,ja so, daß .sie wemige schnappen 
{wollen). Im Grunde besteht daran Null 
Interesse, es werden ab und an einige 
Köpfe geopfert, um den Gesamtmechanis­
mus nicht· :~u gefährden. Gefahren wird 
gegen die .kleinen Dealer. Die Polizei 
reguliert mit ihren Abgriffaktionen 
den Marktpreis (hohes Risiko - hoher 

· Preis). Hohe Preise führen bei den 
Konsumenten/Abhängigen zu antisozialem 
Verhalten ('Beschaffungskriminalität') 
Auch illegale Geschäfte folgen den 
Gesetzen der Marktwirtschaft. Das 
zeigt der Gesellschaft wieder die 

.Gefährlichkeit ( n eben rlem körnPrzPr-

störe~den Aspekt bei den 'harten' Drogen) 
der illegalen Rauschgifte - der Grund 
für die Illegalität ist ERfunden. 
Es geht am Ziel vorbei, wenn man jetzt 
lauthals nach Legalisierung schreit, 
so als ob man ein Recht, das Recht der 
persönlichen .Ents .ch.eidung über sein 
Leben zur·uckfordert, obwohl me.n es 
nie yeräu·ßer!ichte, weil damit die 
Mechanismen, die dahinter stehen, ver­
kannt w_erden/unerwähnt bleiben. Auf 
jeden Fall dürfte. klar sein, daß der 
Staat kein Interesse daran hat, irgend­
welche nicht aus ,unserem Kulturkreis 
stammende Drogen ·zu · legalisieren - und 
das nicht, weil w:i.r nicht ·damit umgehen 
ktinnen, sondern weil das Geschäft · 
uriprofi tab],er wür(!.e und di·e Kriminali­
sierungsmögl.ichkei.t wegfiele. 
Jede~ ·Men~ch muß prinzipiell das Recht 
haben·, · mit · seinem·_ Le:ben das zu machen, 
worauf er/sie Lust hat. Auf anderen 
rumzuhacken wegen der Einstellung zu 
Drogen · ist :ohne Wert, jedoch ist es 
auch nicht gut, in . fröhlich-lilaner 
Gleichgültigkei•t zu versinken, wenn 
Leute' _absacken. 

Foreign - 'Wir dachten uns, Merthyr in 
South Wales, wo wir herko11111en, 
ist fremd für den Rest von 
Großbritannien. Danach 
addierten wir das' 

Foreign Legion gibt es seit März 84 und 
nach einigen Lineupwechseln sind 
mittlerweile 
Marcus Vox 23 
Eggy Guitar 18 
Thomas Bass 18 
Paul Drums 20 dabei. 4 Mann, vier 
Ecken, das klassische Rock'n'Roll Line 
Up also. Mittlerweile gibt es 3 Demo 
tapes und eine 1986 erschienene EP mit 
vier Stücken, die fast ausverkauft ist, 
von ihnen. Auf der EP sind Aufnahmen vom 
alten Line UpQ wo noch 2 Mädchen mit­
spielten (die von Direct Action kamen, 
einer Gruppe, die sich auf dem Bullshit 
Detector 3 verewigten) und so singen 
Marcus & Hel abwechselnd auf den 
Stücken. Beide Mädchen haben aber mittler­
weile die Band verlassen, da sie Musik 
in Richtung Cult/Mission machen wollten. 
In Kürze soll eine Split EP mit Powerage 
(RSA) & Burning Ambitions (France) & 
Foreign Legion erscheinen . FLs Texte 
handeln nach eigener Aussage vom Guten 
und Schlechten im Leben, sind teils 
kritisch teils funny. 
Die Mitglieder der Band stehen mehr auf 
älteren Punkrock wie Ruts, Dikies, Adicts, 
Clash und konsequenterweise ist ihre 
Musik melodischer, nicht allzu schneller 
Punkrock. 
FL haben bisher viele Supports für be­
kanntere Bands wie UK Subs, Adicts; 999, 
Vice Squad, Upstarts ... gemacht - ur­
sprünglich war für diesen Sommer eine 
kurze BRD Tour geplant, die aber leider 
ins Wasser fiel. Aber die Band hofft, daß 
es im nächsten Jahr klappt. 
Kontakt: 

• 



GANG GREEN 'Another Wasted l' ight ' LP 

Lizenzpressung aur Funhaue aieaer legen­
dären Platte, noch dazu mit 4 extra Tracks, 
welche auf der am. Pressung nicht draur 
sind. Ein Klaasiker, mehr braucht man nicht 
zu sagen. \ 

ANTIDOTE 'Destroy Faacism' EP 

Politischer HC aua England. Die Texte 
dieser Platte drehen eich alle um die Aus­
einandersetzung mit Faschismus. Die Huaik 
ist zwar HC, aber abwechslungsreich und 
die Stimme erinnert mich total an den 
Sänger von den Rondos auz Holland. Ein~ 
Hitplatte, auch die Aurmachung iat top. 
Loony Tunes/JA\bion Rd/Scarborough/N Yorka/ 
YO 11 2 BT/ux. 

Antidote, das sind Oruml:awamba mit 
den EX Sänger, wie ich gerade von 
den Acti ve M:inds gesagt bekam! ! ! ! ! 
New Zealand 7 Compilatigo Ep 
S jüngere NZ Bands sind auf dieser Platte 
mit je einem Song vertreten, An deren 
Namen ACID REIGN.H0L0CAUST.DEFIANCE. 
~INDFUCKERS.NAZGUL erkennt man auch schon, 
worum es geht: HC. Am besten gefallen ■ ir 
Holocaust ■ it eine■ melodischen und aussage­
kräftigen HC Stück und Defiance, die 
Anarcho Punk ■ach~n. Die anderen Gruppen 
sind eher trash ■ä8{g. Herausgebracht hat sie 
der Dru■aer von Nazgul. Weitere NZ 7" Comps 
sollen auf de■ Label folgen. Out Of Order 
Records/PO Bo:J: 7414/Wellington South/NZ. 
C0HP0S HENTIS Final 4 Track 
NZ's Co ■ pos Hentis haben sich aufgelöst, 

~-,J ;~:::r i:a;:~d:!~ :~:r i~~c~i:!:7~!i!ü~e:ten · 

: __ ~_-:_~:,._ •. :_.;•,·.·,'. .. •.··<'.~,: SRtücke •on 1CH 8, melodischer Hidteap5o Punk .....,, · ock, inse ■ä ig und diesmal ■ it änger. 
Schade, daß es sie nicht ■ehr gibt. Na7gul, 
s.o., sin~ aus der ~~ehe entsta~dcn . Da•id/ 

:/_/_. 673 Fergusson Dr/Upper Hutt/NZ. 
TRIAL 'Moments Of Colläpse' LP 
Eine Platte, die ich ■ ir in Groningen ge­
gönnt habe. Trial haben 83 ■al eine EP auf ~:i.: Freak Records (Crucifix) herausgebracht, die 

r:t.~ ~!: !~i!~~~~~!!c:~\u:b:~e=:~r a::!o~~sch 
;~ haben sie sich weiterentwickelt in Richtuog 
~.·.t~ .. ··~,•,.· treibender waviger Husik, i ■mernoch ■ it de■ 
~~ melancholischen Einschlag, aber fast nicht 
fKN: wiederzuerkennen. Hit politisc.he n /poetischen 

, ~ Texten, diesmal ein breiteres Publikum an-
\ sprechend. (Rough Tra d e - Import, . nor ■&ler­

weise typischer Ami-Preis) 
CR ASH BOX 'Finale' LP 
Der 2. Release von TVOR on Vinyl, .TVOR ist 
ein italiänisches Photo/Cheoszine, sehr 
gut gemacht, YO a ber eine neue Hu,■■er 
schon lange auf sich warten lässt. Von 
Crash Box kannte ich vorher ni:J: 1 sie 
spielen HC mit Hetaleinschläg, was an ihrem 
neuen Gitarristen liegt. Die · Gitarre ist 
schön verzerri, Yie sich das ~ehört, dazu 
eine gute Stimme, 11anch■al au~h Ch~re. Die 

~1 Texte sind übrisr,ens ins englische über-
~~ setzt. Mir gefällt's. TVOR/Stefano Vall/Ca­
,. sella Postale 804/Como 5/22100 Como/Italien. ~i K.ostenpunkt 10 000 Lire inc .l. Porto. 

'..fl.i,·• ~:· BAD ATTITUDE/GMÄ GNÄ Spli t EP• . 
BA bringen auf diesem Joint Effort HC mit 
englis.chen Tex.ten, nichts auBe.rgewöhnlich­
es , aber hörbar. Die ~chweiz~r GG bleten 
einen Song (77 melodic attack, mit Sänger­
in), wobei ich .deren 85er Single wesentlich 
besser gelungen Jinde. · Vielleicht liegt · 
das an der neuen Sängerii? Für 5 D~ und · 
Porto bei: BA/Cur·t Bodenstedt/Am Geier­
berg 17/3153 Lahsted~-Gadenstedt. Eigen- . 
produktion. 

~othing Ventured Nothing Gained EP 

Split EP mit Feed Your Head aus Manchester 
und Hex aus Sunderland. Beide Gruppen 
spie l en eher me lodische~ 82er Punk, nicht 
so schnell, wies heute allgemein ublich 
ist. Feed Your Head haben gute Gitarren­
läufe und zeigen Spielvermä gen, jedoch 
gefällt mir die Stimme garnicht, was das 
Hörvergnügen natürlich stark bee i nträchti gt . 
Hex sind wie eh und j~ gut, gute Arrange~ 
ments mit genialen Bass- und Gitarren­
lä u f en. WOW/Ka rl /50 Ron ~ ld Rd / N~wpo rt/ 
Gwent / NP 9 7GF/ Wa l es/Ut . 

BREAKIN G THE SIL ENCE C0HP. EP 

Mit t l erwe il e d i e 2. Comp i lation vom Art -
cor e la bel . Ne be n d e m wied er g u t gelungenem 
Cover kann die Musik d i esmal voll über ­
zeugen (bei der 1. Comp. wars teilweise 
etwas schwach) . Mit dabei Homo Pi c nic mi t HC, 
Kazjurol mit Off Go Jrash, Quo d Massa c re -
HC mit Chören, un d den Instigators mit einem 
Live Stück 'Not Free' . Für 6, 40 incl . Por to 
bei Guido Hef fe l s /ßuscherstr . 7 /4050 HG I. 

CROWDS 'Sieger s i nd d ie He lde n ' 

Schöne melodische Musik, beina he NDW-
mäßig, es kommt ein Ke y bo rd zum Ein satz, 
dazu melodfscher Gesang, die Texte s i nd ab e r 
politisch. Obligatorisch ans c he in eld ein 
Amerika u. ein Deutschland - Ha ss Lied . 
Insgesamt eine gut produ~ i er t e und hö rbare 
Mini LP (8 Stücke), wobe~ die 2. Seite 
textlich aber deutlich abfällt . Eindeutig 
nichts für HC Freaks. Gibt es bei: 
RIOT Rec/Postf 401504/8000 München 40 . 

RHYTHM PIGS 'Choke On Thia 1 LP 

Lizenzpreasung dieser US S ehelbe auf Kon­
kurrel. KraCtvoller, abwechs l •tng■ rei eher HC 
HC mit intelligenten Texten. Lohnt! 
(Konkurrel) 

S_HRAPNEL/SYHBOL OF FREEDOH Spli t EP 

Die Aufmachung iat gut, beide Band s k o mmen 
atlz Wales und haben eich rur ,tiese Platte 
zusammengetan. Die Musik ist guter Durch­
Schnitt, HC mit politi ■ chen Lyrica . Hand 
in Hand/18 Derwendeg Ave/G lyncoch/Pon ty­

· pridd/ Mid Glamorgan/ CF J7 J BY/ S Wa l es/UK. 

-~ APPLE 'A Sensitive Fascist ia v e ry rare ' EP 

)~ i 4 Songs dieser US Band mit 1 pneitiven ' 
"·~~1 Lyrics I dh endlich mal wieder eine Anarcho­
}{f band aua dem Land der unbegrenzten Mö gl ich-

}{:; ~:!:::~1:1!1 ~ä:f:~1~o~::. m;!:t c:~:~1f:; ai s 
~3-t:; Booklet auCgemp.cht, Gu t! Vinyl Communica tions/ , fri PO Box 862J/Chulva Vista/ CA 9 2 01 2/ USA. 
~~,}.~ . . .. ~ • • t :·. ·::"' · ~..: 

~ift,f,.· 'The First Cuts Are The Deepest' Camp . EP 
, ; /• Eine walisische Compilation EP wie d i~ j 

'You're Not A~one' vom Words of Wa r n i n~ ; 
Label. Drauf sind 6 mehr oder weniger 
bekannte (eher weniger) Bands au~ Wales , \ 
als da Yären: Classified Protest , Elfyn 
Presli, The Heretics, Yr Anhrefn ~ I Mob- i 

ster, The Bugs - mit ziemlich unterschied-
lichen Musikstilen vo■ 77 melodic Punk r 

bis Schramme! HC. Am besten kommen Yr j 
Anhaefn (haben schon Platten raus), Elfyn 
Presli (soll das Elvis Presley heißen?) 
li~d I .Mobster (mit nem geilen Instrumental; 
Die Platte kommt mit Beiheft/Cover ~ gut 
gemacht. Für l Pfund & Porto bei: Karl / 
50 Ronald Rd/N~wport/Gvent / NP 9 7 GF/ 
Wales/UK. 
TALULAH ·GOSH I Steaming Train ' 12" EP 
Poppunk (?) vom gleiChen Label, wo d ie 
Shop Assi~tants ihre Platten ver ö ffent­
licht haben. E1nfach•e Musik ohn e kompli ­
zierte Songstrukturen, aber mit 2 na i ven 
Mädchenstimmen, wodurch die Stücke zu 
Ohrwür11.'ern werden. 53rd/3rd - 21 Alva St• 
Edinbur .h EH 2 4 PS/UK. 

'Welcome To Crui s e Count r y' Photozine 

C~produktion ~on MRR und Trust . Sehr 
gelungener Photoband mit Fo tos . vo n a us­
nahmslos ~uropäischen Bands, di e Ra ng 
und Namen haben. Dazu aber a u ch s e i te nw e i s e 
Werbung. Gefällt mir bes s er , a ls 'If Li ~e 
is ..• ', 'dem US Photomag, vielleic h t'. "'e i l 
ich mehr bezug zu den Bands habe. Di e Id e e 
von Photozines ist so alt wie das Proble m 
des Analphabetismus. 4 DM und Po rto bei: 
Dol f llermannstäd ter /S a lzmannst r. 5 3 /8 100 
Augsburg. 

Diese Hit LP von den amerikanisch e n SU, 
die eigentlich jedem bekannt sein so l lten, 
wurde nun endlich Lizenzgepres a t, ao daß 
sie für den Europäer erschwinglich wird . 
Konkurrel / PO Box 14598/ 1001 LB Amsterd am/ 
HoJ.land. 

CAPITAL SCUM 'Tsjerno Kills' LP 

Lupenreiner HC, sehr gut produziert. Die 
Platte hat einen sehr guten Sound und 
die Musik klingt nicht mehr so dreckig/ 
rauh, wie aur der 'Clutch The Flag' EP . 
Kann man h~ren lassen! Hageland/Diestse ­
straat 87/ J ~7n s ~nerpenheuvel/ Belgien . 

STROKG CO NCE~TRA TION OF ANGER 12" 

Debüt dieser a ms t erdamer Band. 8 Ei x e 
HC Stücke sind drauf, gesungen wird in 
englisch. Solides Produkt! No Censorship/ 
PO Box 51177/ 1007 ED Amsterdam/ Holland 

K.ids' LP 

Selbstproduzierte LP die;er recht unbekannten 
Band auz unseren landen, 16 Songs sind auf 
der Platte, stilistisch gut arrangierter HC, 
nic h t zu schnell , mit einem heiseren Sänger. 
Die Texte sind in deutsch, kommen aber über 
den Standard nicht hinaus (Klischeethemen). 
Björn Ernst, Ahrweilerstr.43, 5483 Bad 
Neuenahr. ( 12 DH + Porto) 

DECADENCE WITHIN 'Speed Hippy' EP 

Supercover! AuC dem Pla ■ tik eind 4 Song■, 
davon ein inetruMental. DW spielen HC mit 
einer etwas metallischen Gitarre und haben 
Sänger/Sängerin. Ein abwechalung■reichee 
Produkt. DW/Slug/Eaatlea/Homsnd Cr••/ 
Ledbury/HFDS/HR 8 1 AQ/UK. 

RIPCORD 'Defiance Of Power' LP 

HC/Trash aus Avon, UK auf Manie Ears Rees. 
Die Musik kommt gut rUber, ist powervoll, 
aber der Gesang ist mir etyas zu derbe. 
Die Texte sind teilweise politisch, teil­
weise funny. Manie Ears, Box 666, Full 
Ma rks Bookshop, 37 Stokes Croft, Bristol 
B52 3PY, UK. 

PUKE 'Back To The Stoneage' LP 

Neben dem coolen gezeichneten Cover hat 
diese Platte (Puke ■ 2. Rel••••) ■ ehr 
kraf't-rollen ■ chvediachen HC .• ■it 
guten GitarrenlKuCen su biten. Auch aut 
i hrem Gig in Lübeck geCielen •1• mir 
gut, nur daß die wirklich genialen Gi­
tarrenläut• nicht ■o heraua.kamen. Die 
Stimme i•t etva• derbe, trotzde■ ein• 
gute Platte. CBRecordo/Bos 3016/12503 
ÄlvoJ,/SCHVEDEN. 

.Y<W.~~ • 

Gemeinschaftsausgabe der Sorte Rose und 
Set Peters Engle Zines auz Däne mark. 
Kein e Angst, diese Ausgabe ist. in Eng­
lisch. Hit So Much Hate, Ian Mc Kaye, 
Dick, Colera ••• vielen Photos. Zu haben 
bei : Marie Molin/ Reventlowavej 59/ 1/5000 
Odense C. 

Fü NERAL ORATION Neue LP 
Gerade erschienen und ein Hammer. Orations 
sound ist voller Power, etwas gleichmäßig, 
a ber die Stimmeis~ abso l ut geil. Kann man 
sich echt genehmigen! (Distr. By Konkurrent) 

'Der 2. Versuch' EP 
Wie der Titel schon sagt, die mittlerweile 
2. Veröffentlichung der Kölner (nach der 
Spl.it EP mit Rabatz aus Bonn). 5 Stücke sind 
a·uf der Platte, davon 2 Trashstücke und der 
Rest midtempo■ä8ig, Melodien sind dabei, die 
Aufnahmequalität ist auch ok und die Hülle 
ansprechend gestaltet. Eigenproduktion. 
INZEST/Udo lratz/Urbacher Wall 39e/5000 löln 

TbLULAH GOSH 2nd 12" 
Vergesst Fu zz box, TG is it! Die drei 
Lieder dieser Platte sind noch poppiger, 
a usgereifter und dadurch eingängiger, 
als die auf der 'Stea■ing Train'. 
Sehr schöne Musik. 53rd & 3rd Label) 



Dies 
ohne . N Ireland, Scotland oder Wales, weil 

~ ich erstens peinlicherweise zugeben muß, 
~ daß ich nicht genug iiber die Scenen i n N 
~ Ireland und Scotland weiß und 2, sind es 
~ seperate Länder und ich wollte nicht alles 
~ in einen Topf schmeißen, Ich werde wohl 

1 

~ 
ziemlich viel generalisieren in diesem 
Report, es ist aber wichtig, sich daran 
zu erinnern, daß die Scene von vielen ver­
schiedenen Individuen und Orten g ebildet 

~ 
wird, jeder/ s unique, • • Tn gewissen Dingen ist es angenehm, daß 
England ein so kleines Land ist zB, ob-
wohl ziemlich teuer, ist es nicht unm öglich , 

~ zur anderen Seite des Landes zu reisen um 

~ .. ~~~-1.A:::a.._ ~ . v.1llf f. -~~1',u ~ einen Gig zu sehen oder ein Puk Picnic zu 

& uesuchen, wie es in, sagen wir Amerika 
unmöglich wäre. 

;;s::: Punk Picnics sind sehr populär geworden 
~ in den letzten Jahren, bisher fanden sie 
~ meist im Norden statt. Ich bin zum dies-
~ jährigen Picnic in Leeds gereist, welches 
~ großartig war - 400 (•) Punx, die eine ~ , gute Zeit hatten, Leute trafen, Ideen 

austauschten, Ansichten, Adressen, Zines, 
Essen und zu trinken etc. Es gab keine 
Gewalt und jeder half hinterher dabei, 
den Müll wegzuräumen. Vielleicht sind 
Picnics nicht der konstruktivste Weg, um 
seine Freizeit zu verbringen, aber jeder 
muß manchmal Spaß haben und Picnics sind 
gute Einrichtungen Kommunikation, 

Mod ,· n ko m~1 c n und g eh e n in der engl. Punk ­
scen e , w '_e iib.-:,rhaup t i n jeder S cene , \Jie 
au c n i mm e r, vie l e Le ut e wollen es l e u gnen, 
Sei fenk ö pfe/I ros und GluP s i nd mit Si ch e r ­
he i t ' Out', we g en dem 19 77 Punkimage , 
welch es d a mi t verbunden i st, Es gab einen 

A A Einfluß von Me t a l i n di e S cene (das Haar thJU ON wu rde pl ö tzlich lii n ge r) u nd viel e T ra sh-
W HYDE bands wechselt e n zur Metalscene und ver-
,_ichasquacg;g P@}RK l kauften s ich, Ihre 'krit '. schen' Text ~ a"erllRDC,POOD ,,.,._ ~ 

TJPl:S & Zill!:s TO-,.,OOIIIS wurden dur~h Bullshi t Uber Satan ersetzt, 
'!1!D1: KLSi; 11on -==~-= In meinen Augen ist d i e S cene ohne die s e 
Pt 11a t- 11' pathetischen Heuchler (Hallo Sacrilege & oan Pla1 at the c.s« ) ar belp vith •qlli-a Onslaugh t ! besser dran. 
i,or. ilafo,Pllltt P ~ Hornen tan, neben dem 'c:e-us' ty • Look -/o 11ar 32/46 m c 
UiZIIS 2• llilE rr ~- Dre ck, S cruffines s , Langes Haar, Drea d-
JS.cmuas sur ~ IICJIS\ locks, etr. - gibt es eine Welle von 
~ c:;::. 'America n' Punx - Shorts, Skateboards 

~\}~\ ~ l .: .,f/ /';~ ~ lb" 0 • :t~''r\°i ~~'"' ~ ~ ' ~ Bandanas, Straight Edge 'X's, etc. Ich 
sage das nur, um aufzuzeigen, daß, ob­
wohl ~iele Leute denken, sie sind durch 
das 'punkige' Aussehen alternativ und 
ausserhalb jeder Mode, das nur Selbst­
täuschung ist und wir sollten es auch 
akzeptieren. Gut, kcmmen wir zu den 
Bands, Tch lebe in Bath in SW England, 
Bands, dte aus Bath kommen, sind: 
AMKBJX (welche wohl die meisten Leute 
kennen), REST IN PAI N (eine vielver~ 
sprechende Thrash Metal Band), SMART 
PILS (melodiös) und CULTURE SHOCK (ell­
Subhumans), Ich wUrde meinen, daß die 

_·"· 1 ~ 

am b e sten 'etablierten' englischen Bands 
z ZT CONCRETE 50X, AMEBIX, HERESY, 
CIIVMBAWAMBA und CHAOS UK 6for a Laugh ! ) 
sind. Die besten frischen Bands sind -
meiner Meinung nach)- NAPALM DEATH, IN­
CEST BROTIIERS, RIPCORD, REST IN PAIN, 
ATAVISTIC, PRO - PATRIA - MORI, AXE 
GRINDER, DEVIATED INSTINCT & CROW PEOPLE, 
Die Auflistung beinhaltet aber lediglich 
meinen persönlichen Geschmaek. 'Manie 
Ears' Record Label kümmert sich um die 
Musik, und 'Peace Ville Records' werden 
hoffentlich eben~alls erfolgreich sein. 
Act i onmäßig sind viele Punx in Hunt -
Sabotage und der Anima! Liberation Front 
involviert. Ich würde sagen, daß ein 
massiver Ante i l der engl, Punx Vegetar i er 
sind und viele sind Vegans, Einige Punx 
nehmen auch am Peacemovement teil. Ich 
würde es gerne g lauben, daß die meisten 
Punx Feministen sind, aber ich weiß nicht, 
ob es wahr ist, Es sind traurigerweise 
sehr wenig Frauen in der Scene (ganz zu 
s~h~eigen von Konzertbesucherinnen). Die 
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, .. ·; Änzahl ist aber mit Sicherheit steigend. 

Es gibt ein hohes Maß an Lethargie wegen 

der Situation in unserem Land im Moment 

(wegen Thatcher, der Hexe). Die letzte 

. 'gute' Nachricht von unserer 'geschätz-

. ten' Premierministerin ist, daß wir schon 

bald fiir unser Dolemoney Rrbeiten solle11. 

Das wird wahrscheinlich bedeuten, daß man 

die denkbar beschissensten Jobs machen 

· muß.Langsam wird es zu deprimierend und 

so werde ich das Thema wechseln zu ••• 

Zines. Es muß hunderte englischer Zines 

~ 

Zot/r// 
sirx! eine geniale rollänclische Band aus 1-bom, 
was so 40 Km nördlich voo M!Sterdcln 1 iegt. 

Bisher waren sie mir. zumirdest voo der t-tJsik 
her, gänzlich unrekannt, ater auf ihran 
Koozert cVl1 3.7. im A Looen zuSilTITerl mit Napalm 
Death & Ripcord, die ater teide unter 'ferner 
Liefen' spielten, waren sie die totalen 

Abräumer. Zu einer Bererkung beZi.lglich Napalm 
~ath rruß ich mich ater noch hinreißen: ~r 
Koozertraum van A Laden lag im Keller urx! 
voo oben klangen sie wie .. ein Stalilsauger! 
Kaum zu glauten, daß diese Gru~ einmal 
auf den Bullshit ~tector 3 einen - relativ 
- melooisches stock veröffentlichte! Gerocle 
ist übrigens t-os LP erschienen, entitelt 
'Scum' , wnit, siehe Cover, die 
multinationalen gareint sirx!. Erschienen · 
ist die Platte auf Earache in tt>ttingliJll. 
Halt! Zurück zu: . , 
Irx!irekt, 'bewaffnet' mit einer etenso 
tilbschen wie netten Sängerin spielten 

· geben, ich werde Namen und Adressen der 

besten angeben (wieder nur meine Meinung) 

20p. WE'HE ALL ANIMALS Vic/75 Wilson Street/ 
Wombwell/Barnsley/s. 

· zianlich lange uoo ihr ~ Set schien 
aus Hits zu bester.er,, dle-Älrustik war auf 
einmal uoo im Gegensatz zu t..c> oot. Scweit 
ich es mittekiln, hatten sie nur rollänclische 
Texte, eine sehr lustig anzutt>rende Sprache! 
Ihre LP gibt es leider nicht mehr, nur noch 
die EP 'Nacht und t-Etel' mit vier Soogs, 
die alle gut aooet:en, allerdings kann sie 
kein Koozert mit ilTien ersetzen, wirklich! 
N:ben Dates in Genmny waren auch ooch Gigs 
in Dänanark angesagt. Ende Juli wurden im Yorks/S73 BLX.UK. 

IIEADROT Chri s IHdni/103 Purlewent Drive/ 

Weston/Bath/UA 1 4BE.UK. 16 six.ir Stl.dio der Fatal Fl<M!rs, einer 
zianl1ch bel<Mtnten roll. Band, Aufnah!B1 

UAI S ING HELL Sik/Box 32/The Calls / Leeds/ 

W. Yorks/LS2 7EY.UK. für eine neue Platte ganacht. Diesmal wird 
es eine IXWel LP zuScrlllli!l1 mit den vemoo 
lt/alters auf den eigenen just gegründeten 
L.atel 'Make Yoor o.«i'. Release Date ~-. Ei 11 Zine, an deru ich und mein Freund 

:. Eggy arbeiten, wird bald herauskommen, 

und bei rrrciner Adresse erhältlich sein 

(15p). Und das schließt diesen Report 

ab, obwohl ich mir sicher bin, daß ich 

vieles ausgelassen habe. Bitte schreibt, 

iclr urag es, zu korrespondieren. 
Liebe und Einheit, Becky 

• Together We Stand 
Divided We Fall. 

113 Dovers Park, Bathford, Bath, 

BA 1 7 UE, ENGLAND. 

3,10. Chumbawamba, Heresy 

87 ! Voo den Vemoo walters gibt es eine 
1• '1-boooo~ da caruba'. 
It..c>I~/Rotiusstraat 111/1624 GA 
lblm/N1ederlande. 

CAPITOL PUNISHMENT 14.10. - 1.11. 

15.10. Rendsburg m/ Leberwohlstand 

17.10. Lübeck m/LWS ' •' 

22.10. Bielefeld -~ 

25.10. Scherpenheuvel Belgien • 

27.10. Ottobrunn bei München M 
29.10. Linz Österreich ~ 

31.10. Schwäb. Gmünd m/Assassin M . h . I'·~~ 
Death · In A t · ' essia • .;,, 

1.11. V'll' c ion & J. Punkband (Crossoverfestival) ,_ 
1 ingen - Schwenningen ,, · 

MDC 21,10. - 30.11, ~ 
27.10. Lübeck 
28.10. Kiel 
1101 1. Freiburg Crash 

13.11. Münc~en Alabamahalle m/Inferno 

Hi".11. Berlin Quartier Latin m/ Attitude Emils 
22 • 11 • Scherpenheuvel Belgien ' 

ATTITUDE (ex At titude AdJ' ustment) & 

15. 11. Scherpenheuvel 

16.11. Berlin Quart ie r Latin m/MDC 

27. 1 1 • Linz Österreich 

Emils 11.11. - 21.12. 

3.12. Villingen - Schwenningen 

1:• :~• ·::~~~f~rt ~/ Deathrow ( Crossoverfestival) 

• • / e _l &ien m/A ttitude, Spermbirds LWS 
,_ ' -

in der Brigittenstr. 5, Beginn: 21 Uhr 

4.lO. Chaos UK, Concrete Sox, Dunkle Tage 
ßAD BF. .\CH t Co rnucopia' LP 

in der Motte, HH Altona, Beginn: 20 Uhr 

Generic, Electro Hippies, Dona Nobis Pacem 
Wo? 

----- . · •> 
~~t ~roduzierte Platte ~it treibender 

- c kicerer HC ~usik, dazu eine gut 

~-._,S. ::,~~:1
;; e BO unterwerfen sich nich t :em 

mPj~t mi~ti•• Trend, sondern spielen 

mPHt!I si nd ;~::n!:m;: un~t die Arrange-

(Mauic F.are) mac • 



,REE'CATALOG 
TOP BANDS! 

Dickies, Richard Hell , 
"' /(?',. Lounge uzards, Skatalites, 

----~ ,, , New York Dells, 
(~~ 'ß · , Fleshtones, Nico, Bad 

1. ~ . Brains, Flipper, Glenn ' J' / __ -,. __ - _;; , _, - Branca, Oictators, 
~ Christian Death, Johnny 

- Thunders, UK Subs, MC5, '--1-b Television, Suicide, Many S... More\ 

Punk Hardcore, New Wave, Reggae , 
Heav Metal , Rock 'n' Roll, Avant Garde. 

AmazinJstudio productions or eng1neer-~e~~rded 
live concert pertorrnances ... AND 

AVAILABLE ON VINYL! You'II find these O_NLY on 
ROIR (say " roar" ) CASSETTES. Beaut1fully 

ackaged full -color graphics, band photos: 
P ' d ecorded on premium-extensive liner notes ... an r d b FREE 

ualit BASF LHD tape. Be amaze Y ~ur . 
q illusirated mail-order catalog. Send for it today . 

1 f , 1 ~· I 4 ' t • 
·1~CNill:HS l)l\f 11)1: i>I:" 
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WIR ZERSTÖREN DIE MYTHEN. , 
Es ist ein genialer Plan, einfach grandios. 
Die Aufteilung der Welt in Machtblöcke -
hier der 'freie Westen', da, auf der anderen 
Seite des eisernen Vorhang, der 'Ostblock'. 
Oder: hier die sozialistische Staatengemein­
schaft, und hinter dem antifaschistischen 
Schutzwall, auf der anderen Seite, der alles 
menschliche bedrohende verabscheuenswürdige 
Kapitalismus. irgendwo am Rande werden sie 

. dann aus Höflichkeit noch erwähnt, die Hunger­
', länder im Süden {J. Welt). 
\ Die internationalenEliten feiern Feste auf 

Die internationalen Eliten feiern Feste auf 
den Kadavern von zig millionen Hungertot e n 
in der J. Welt, feiern ihre Dekadenz in den 
Lagerhallen für ihre Vernichtungswaffen . 

N •• -.~• T ä gl i ch erfahren wir Angst {wenn wir nicht 
""· ,0,';•,. schon längst abgestumpft s i nd u nd uns in 

07~ unser 'kleines' Paradies geflüchtet haben 
'.':;:·} oder uns anderweitig das Träumen erleich-
1>::\• tern) • Die Angst vor der Bedrohung durch 
~\( den Feind aus dem Osten/ Westen, je nachdem, 
:,,f;::i durch Manipulation geschaffene Feindbilder, 
/;;!\/ in Jahrhunderten gewachsen in einer angst­
,;_::\; neurotischen Gesellschaft, lähmend. Angst /t::·i vor dem Konflikt/Krieg, Holocaust, den die 

ROIR, 611 Broadway, Suite 725, 
New York NY 10012 

•:- ·,-::.i • Mächtigen scheinbar bereit sind, jederzeit /\{:f· auszulösen. Denn wir wissen alle ( schließ­i':,;;:;,.·. ' lieh wird es einem oft genug eingeredet): 
[:;:~•:-;;; Es sind 2 verschiedene Gesellschafts-
;'-\},"'· systeme, die sich antagonisieren, nicht ver­
t·? ,' / einbar in friedlicher Koexistenz, Das ist der ~;-- ---• ·• • f;':': .'· der Grund, so sagen uns Eltern, Schule, Kul-~l<iiJ ,f~w: l'I -·• Ot.--·-·- 1: .'. .· •, turelle Überlieferungen, schlichtweg alle 

'III •,e. ·. ~ty, _B,~~ • 1.:\:.<~ Autoritäten, denen man auf seinem Lebensweg 
l!!!"Jlt,,. -- ---......,~:,-i...__, ['_:';:'. . .-·,::: begegnet, warum der Mensch tagtäglich so ~~·ld1·01s. -.~ a:cc- /;:};.~\' absurd handelt, einen ~uizi~pakt schließt : -i'""fv...,-, r,.:t::.:;,' Die menschliche Rasse 1st für seine Sicher-t',::<·,_· ,-' bei t von den Instrumenten seines eigenen 

DER NEUE SCHALLPLAn,•N- . RECOROs //,';_)·: Untergangs abhängig (Paradox!)• Seit 
"" UND INDEPE [·./;" j Menschengedenken der gleiche Kreislauf', 

NDENTLAOEN !· •·::.;' .:, Nach Rüstung kommt Krieg - das Trümmerfeld Her,y Metal /Pu· (:c··:·. '·' ein neuer Markt für das internationale nk/W-.eteo•,,, die, tS\:C:,·._,::\ Kapital. Der Motor der Entwicklung die 
.--M~US!K-VIDEO VER IY [{;[:< partielle Zerstörung der Erde, Seit der 
... - ~- LEIH t-<.:<r.:? Mensch denken kann. Haben wir verlernt, das 

40 -Af.'10 T""-: i::::;:.(;'.·t Leben als Wert an sich über alle Ideologien 

• • , 0231 / 134120 f(/\:1; ;~e s!:~!:~:ng von Vernichtungsmaterial hat 
M ON ST E .. '

1 
T -,

3 [/?,}\c1 heutzutage im Vergleich zur Vergangenheit 4SOo\.>~ ..... ,, RASSE,,,. 6·'··;'i ·;.:;-•J lediglich eine neue Qualität erreicht, aber _ --....c ... &)DOATMU-, i),_/.J; ·,, das weiß ein jeder längst. /lt.A: AS. J:f14 ND_ /I-/;\~,it; D~ ... ·, -- ~,,,.;,,i~ . 
~iw.sho«..t c-r 11 ~'1.Sf- 8'1 He,'-1 0 l~~tJ!~i,i,\} bi;d Gesellschaft reproduziert ihre Feind-~• 1( + : "'• •.-QC.I") ,.,il,\j l.. '? - • ,,. ,.,., M e;h schlichtweg Projektion eigener "I' 0 .,..,_~ ~;? Ci~ • Range af'tigkeit, auf' andere Kulturen ,-fae, ,,-• -.1 . ·. assen, Nationen als Selbstzweck Di • I . . , , .,o~cy ie~ 11 ~ ,, Menschen werden geschickt vom wahren e . '"'.SC. ~ te,tibe,; . rn'\. Feind abgelenkt. 

fvec-te_ "t · t ~f i~Tt 4t·~ ~=~e~r=:~:r!:!;d:::g:: ;i;:rs~Khiedene A() ;_.,,1; -=-a ~ mus/Ka i t li , ommunis-""r"L ~ • . '""""'\ t" •- P a i,mus - ihre gegensei ti en I '1f.. I y ~T.S - ,1 EJ) lft') ~ ~ Bedrohun slügen dnd reiner _SeJ.1;> ■ t!weck, 
~~~·+ _,.r ~., ~P~ße ::, ... 
'l'k .. ~~?a.. .T~~'P 5. 

Tlte l)'IO~ ~'II o,l<,~ fP. $,: 



zum Herrscha:ft•erhalt • .>' ·. 

Die Eliten vollen die Ma~ht behalten, 
weiter vom Schweiß von Millionen von 
Menschen in Ost und West leben. Da die 
Parteieliten, die einen staatsmonopol­
istischen Kapitalismus durchziehen und 
es ihrem Volk als real existierenden 
Sozialismus verkau:fen, hier die 
Mächtigen Bosse des privatvirtscha:ft­
lichen Kapitalismus, Beherrscher der 
':freien• Märkte und Schröp:fer des Reich-
tums der Erde. 
Es ist eine Lüge, wenn sie sagen, wir 
werden bedroht. Sie vollen uns ge­
trennt halten, um un•, verteil~ au:f 
Nationalstaaten, gegeneinander aus­
spielen und kontrollieren zu können. 
Das Schüren von Nationalismus, Rassis­
mus in naiven Menschen gehört dazu 
ist Prinzip der Herrscha:ft. 
Ein Beispiel, wie die WerktätiJen 
gegeneinander ausgespielt verdan: 
Die nationalistische Argumenta~ion der 
(schließlich internationalen) Konzerne, 
daß man au:f dem Weltmarktkonkurrenz­
probleme habe. So lassen sich die 

~ Ablehnung von höheren Löhne-n, Sozial­
leistungen etc begründen, zusammen mit 
der unausgesprochenen Drohung, die 
Produktion in die billige 3. W~lt zu 
verlegen. Extra :für uns er:funden und 
in jede~ Land der Welt angewandt, damit 
die Reichen reich bleiben. 
Ein weiteres Beispiel :für ihre Farce 
ist das alljährlich neue Abrüstungsthe­
ater, von denen sich die Medien jedes­
mal viel erho:f:fen und enttäuscht tun, 
wenn wieder nur das Ergebnis, das alle 
Herrschenden •ehen wollen, nämlich 
kein Ergebnis, dabei herauskommt. 
Oder nimmt man etwa dem Östen (UssR) 
seinen revolutionären Charakter ab, nach 
allen geschichtlichen Beispiel~n seines 
seinen eigenen Machtintereasen unterge­
ordneten Verhaltens zu Be:freiungsbe­
vegungen in der Welt. Wie war daa noch 
mit der Unterdrückung der Anarchiaten 

der Revolution, mit der Ukraine, 
spanischen Revolution oder 
Säuberungsaktionen? ~:fghanistan •• 

Die wahre menschlicbe Geschichte wird erst 
mit dem Tag beginnen, wo alle Herrschaft 
von Menschen über Menschen ein Ende hat, 
wenn unsere Ängste nicht mehr existent aind. 
Die Entwicklung des Menschen steht atill, 
sie ist nämlich nicht meßbar am technolo­
gischen Fortschritt, sondern daran, wie 
wir als Menschen miteinander umgehen. Ihre 
Mauern aus Angst, Mißtrauen werden von una 
gebaut, sie werden höher und höher, wir 
müssen erkennen, daß wir alle zusammenge­
hören und zusammenarbeiten müssen, damit 
die Fundamente erschüttert werden. 
Nur wenn wir die Fundamente erschüttern, 
werden. die Mauern :fallen. 

"Wie kann es Butter geben 
wenn wir keine Bomben haben, 
um die Kühe zu beschützen 
und wie kann das Gras :für die Kühe wachsen 
wenn wir es nicht verteidigen." 

(auz: Butter oder Brot, EX) 

Feedback ist ein Promotionservice 
für unbekannte Bands in England. 
Feedback ist aber auch bereit, 
euer Produkt in UK bekannter zu 
machen, also schreibt Higgs mal 
für nähere Details an! 

Hey Leute, wichtig! 

Wir suchen i ■mer (noch) Leute, die bereit 
sind, die Mottenpost bei sich in der 
local Scene zu vertreiben. Idealismus 
verflüchtigt sich schnell, venn ■ac 

i ■■er ein Bündel blaue Scheine (die 
größeren) draufzahlen ■uß. Also rafft 
euch mal auf, vielleicht gibt es in 
eurer Stadt ja auch einen korrekten 
Laden, in den man die Hopo packen kann. 
Für Vertreiber gibts die Hopo billiger 
(auch Backi~aues noch lieferbar!), 
zahlbar nach verkauf. Für näheres 
Info bitte melden! 
Beachtet auch unser Vertriebsangebot. 
vir vollen Millionen aus euch raus­
pressen. Die neuste Liste gibt es 
i ■■er gea.en Rückporto. 

Nachfolgend abgedruckt nun ein Poem 
der optimal aufzeigt, wie die ' 
Henschen, _getrennt durch Grenzen, etc, 
gegeneinander ausgespielt werden. 
Zum Machterhalt der herrschenden -
am Ende sind wir alle gleich, wir 
alle werden in ihren Planspielen 
hin - und hergeschoben und schließlich 
geopfert. Reißt die Hauern ein! 

Out in a field one summer's day 
the sheep were galhered around 
teiling each other how lucky they were 
to belang to Farmer Brown. 
Because Farmer Brown took care of his sheep 
and kept them fed and strong 
(and they couldn't say !hat for the sheep who grazed 
1n the next field along). 

In lhe next field there grazed the sheep 
which belonged to Farmer Jones; 
between the fields a wall of pride 
and a wall of solid stones. 

Now lhe sheep belonging to Farmer Jones 
were also galhered around 
thinking themselves very fo

0

rtunate 
not to be owned by Farmer Brownl 
So each looked down on lhe olher 
and each was glad of the wafl ' 
and tradltlonal divisions 
were upheld by them all. 
Each believed their owner to be 
gent1e, streng and kind-
and those who doubted,contented themselves 
w1th tag!;jing along behind. 
Suggesöons !hat "all sheep are just the same• 
were dismissed as lies: 
"The wall is there for protection 
from the sheep on the other side." 

L.ater, they were taken 
to the slaughterhouse in town. 
Together at last, the sheep of Farmer 
Jones and Farmer Brown. 
Looking at each olher as the Farmers 
shut the door ... 
and suddenly they couldn't see 
their differences anymore. 

(von der 

Endlich erschienen sind die neuen 
.Platt .en von CIVILISED SOCIETY 'Violence 
Sucks' LP, LULL 'The Highest Wall' LP, 
RATTUS 'Stolen Li:fe' LP, MIA 'A:fter The 
Fact' LP auf WS, NAPALM DEATH 'Scum' LP 
~A Rn 'Mehr Schreie' LP aufgenommen wie 
immer in DiissP.ldorf, Ihr Bassist scheidet 
j<'tzt aus, da er in Essen wohnt und MG 
kei11Pn Verkehrsanschluß hat (?). 
Bald zu erwarten CONCRETE SOX neue LP, 
SKEEZICKS LP, 2, Blyth Power LP im Okt­
ober, ANNIE ANXIETY BANDEZ LP auf One 
Litt1e Indian, neue FLUX LP, PARANOID 
VISIONS aus Irland 'Yob' LP, OI POLLOI 
'1.Tnite & Win LP, DAN 'An Attitude Hits' 
1..1', SMITHS 'Strangeways llere We Come' LP 
ihre letzte LP auf Rough Trade vor ihrem 
I.C'chs"l zu EMI, FEARLESS IRANIANS FROM 
Hell 'Die For Allah' LP Lizenz auf WS 
invl, 4 extra Tracks, WIPERS 'Alien Boy' 
12" Raries auf WS, LTFE ISA JOKE III 
mit vie1Pn bekannten Namen, SPIZZ - wer 
kennt siP noch bringt 'Where's Capt, Kirk' 
al,c, 12" neu heraus! Auf' WE BITE neu bis 
zum , .. nd P des Jahres: 2. Hype LP 'Burned', 
ll<'t1e Fang LP, Emils LP, Jingo de Lunch 
1. T.P {ex Manson Youth mit Yvonne am Ge­
sang, Leberwohlstand 1. LP, 
f :NDGs neues Release lässt noch etwas anf 
sich warten, aber hoffentlich klappts 
bis ~um Ende des Jahres mit einer 12" 
Maxi. Ein neues Demo ist erschienen, The 
October Country mit 6 Stücken und ENDG 
kliqgen, da die jetzt eine Sängerin 
haben, immer mehr nach Skeletal Family, 
Das Demo gibts bei: Trevor/Ba Clipstone 
Ave/ The Aboretum/Nottingham/UK. 
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Zur Vokszählung begab ich mich dann mit einem }[:/i): 
Boykottshirt, daß die meisten Leute gar nicht 

bemerkten. Auch die Iofferaufkleber auf 

Ioffer (Widerstand braucht Phantasie; BILD 

BEI.J.T BALD BLÖD; BILD - Nein Danke!; 

POLITIKERFREIE ZONE - Hallo Politiker. schau 

Dich mal um. Dein Volk ist gar nicht so 

dumm ••••••• ) schienen sie nicht zu stören. 

Hauptsächlich ältere Ehepaare. die in ihren 

·.·.<·. ~ Jungen Jahren den 2.Weltkrieg miterlebt 

<::::::::- hatten, sowie die Indoktrination der Nazis 

:-:-:-:-:>: erfahren hatten. So wunderte es mich auch 

•

. · · nicht, daß mich ein älterer Herr dazu 

überredete. seinen Bogen auszufüllen. um 

mir ein Gespräch aufzuzwängen. $Wie dieses. 

Gespräch dann verlief, könnt ihr Euch ja 

denken. 'Ja, was ham denn die Leute nur 

•'~~ dagegen, ist doch ganz logisch, daß ich 

. · · ~-""""' männlich bin, Deutscher, ••• ', und natürlich 

. . ·: . : 'wer nichts zu verbergen hat, der hat auch 

· · · · nichts zu befürchten ••• ' • Zunächst also eine 

traurige Bilanz für mich, da ich nur zwei 

~ . 'Haushalten' vermitteln konnte, wie das mit 

•:•. · · • · sie natürlich ·auch mit dazu~ 

·•:•:• · Dann hat noch solch ein Ökoheini die Tür 

·•::.. 'geöffnet, der dann meinte, daß das doch wohl 

•• •. ·. nicht mein Ernst sei• daß ausgerechnet ich 
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VE~.0-.t-f~TER! 
:~ dem Boykott zu laufen hätte. Adresse bekamen 

· · . ·,: •• . . zählen würde, denn er hätte mich schon öfter 

: <· ·: •::::. im Flop (Alternatives Cafe in flll-Bergedorf 
,in 

·•:-'. und gleichzeitig SB111D1elstelle für .,,,__..,. -~ -:-:--

·. Volksz.-Bögen) gesehen hätte . 
_ ...., 

· Einer älteren Dame füllte ich beim zweiten . 
-

Zählungsdurchgang die Zettel aus, da sie · · • A 

mich so freundlich darum bat . Sie schien ~ •. · • •• • ••• ·, 

· · nicht so ganz von gestern zu sein, denn s_ie · · gehen würde. Das St~ 

ineinte:'.Ich dachte ja eigentlich, daß ein ·, • Hamburg hatte. schon 10 Tage zuvor erklärt, 

junges Mädchen zum zählen ko11111en würde'(warum aß nun genügend Zähler für die Hansestadt 

das?), •• sie habe nun nur Schokolade im Hause, ur Verfügung stehen würden. Und nun das. 

• , ·"'-. • . .. . • ..• jedoch wisse sie, daß 'heutzutage junge Männer tank schon verdächtig. Schließlich entschi 

.,.._ ~S;.;::~ Zigaretten oder Haschisch rauchen' würden. eh mich dann, es doch noch." einmal mit ein 

i_- , Nun dann. Leider vertrat sie die Ansicht, nderen Bezirk zu versuchen. Ich behielt 

· ·."·. • ... daß sie nichts mehr zu verbergen hätte .in so meinen Zählerausweis, um in die andere 

· •ihrem alter, daher auch keinen Stress eingehen ··umlichkeiten gelangen zu dürfen. Unterweg 

würde,.. 
rach mich dann noch ein Mitarbeiter des 

Beim zweiten durchstreifen der Wohnblöcke tes an, daß. man mit der Volkszählung ja 

traf ich dann auch eine Türkin, die dann chtig Geld machen könne. Er hatte schon 

folgendes zu ■ir aagte:'Überall in diesea brechnungen von Leuten bearbeitet, die übe 

Haus wurde schon ge&ählt. Ich dachte schon, .~.000111 gek011111en waren. Jeden Tag einen 

daB für uns als T'dric'e11 die ~zählung nicht zirk zu schaffen, daß wäre kein Problem, 

wichtig ist.' · • _., • .. inte er• Wenn er zu dem Zeitpunkt gewußt 

·-~~ __ tte, w~e ich s~ter ~u ■einem Geld kommen 

. . . 
rde, hätte er sich die Story sparen könn 

·• 
chlieBlich weiß auch ich, wo der Hase 

tet. fremde ngläuft. (Halte allerdings von meiner 

en~ der 'Bürger' • ndeinstellung her nichts von solchen 

wunscht. Der • 
) 

n an der ·. 
.. 

·. , 
._ . ., 

. • '!'. 
4 • 

• • .... . 



VOLKSZÄHLUNG 8/ 

l:i oem Ra 
K - - um angeko11111 
orrervergabe en, in dea di 

dann aller . vorgen011111eo vur e 

Raum waren d:ngs meinen Augen :~•h traute ich 

1000 Zäh ~n schätzun . ic t. In dem 

. . . lbezirke zu gSVeise noch übe 

~1e mir gesa vergeben D r 

Bezirke w· gt wurde, noch ai1 arunter sind 

Karovier~el ied:eispielsweise s:r:and Stadtn~he 

herum und • e Gegend ua de • auli, 

größt;n Fe·wdas aan sonst noch n Hauptbahnhof 

in nicht so alles 

waren dann d " zuauten Wii d seinem 

Bergederf Nie Außenbezirke wir He. Das andere 

wollte i· h• orderstedt Al e arburg, 

c da •··• s B 

Berg~dorf nn gern aal Iris ergedorfer 

koaqen's llnoch so alles •-sen, was in 

0 te D· f • :rer den u __ . 

dann auch . • ie reundl*h •-r 

Ochsenwerd;;d\ ~enge to1le'lia:ie Leute ?atten 

postalisch b • irchwerder • • • n __ zu bieten• 

auch etrachtet Selb • gehoren 

; total z~c::;rgedorf • jedoch ::verstä?dlich 

: •.. :l Bergedorfs ec~t zu erreichen :!:n ;::es~ Dörfer 

wenn man d. anz abgesehen da er lb 

von Haus z ort als Zähler Uiti von• daß man, 

einigen 1~ :aus strecken Yong ~erden wollte 

~ ·; es dort so v . etern zurückle en vi~lleicht • 

: \ . Vorortville iele ~uernhäus!r mußte, weil 

1 · n • • • gibt I • 

weuer drauf . • • eh Vill 

•-. , jede Familie e1?gehen, daB dort auch nicht 

~• . oder • •• • einen Wachhund d draußen nahezu 

\1 Ich nahm d 
o er so hat• 

~'JJ, völli ann noch einmal . 

. ,i;. g unterschiedl. h drei Bezirk in 

:··.-· um meinen Erfahrung:~e;:i-~hngegenden ean 

~• zu e • 

~i~~{.).f. ·~· · ~Weitern• 
•• , .• _ , .. _._ .-il<i.'!, ___ _ 

Der erste Wohnblock war ein Hqchhaus der 

Neuen Heimat. Dort wohnten fast ausschließlich 

alleinstehende Mütter mit Kindern. Die 

Freunde von einigen Müttern waren dort 

f' natürlich auch anzufinden, und so passierte 

es~ daß ein rummotzender Rockkertyp 

den Eindruck machte, als wolle er 

handgreiflich werden. Er motzte dann noch 

rum, war wohl aber nur sauer, daß ihn jemand 

gestört hatte. Erschreckend war halt noch, 

daß einige Leute überhaupt noch nichts von 

einer Volkszählung wußten. (Und das bei all 

der Propaganda, die die Bundesregierung dafür 

betrieben hatte.) Dieser Bezirk war für mich 

persönlich (meinen persönlichen 

Erfahrungsbereich) ziemlich wichtig und 

aufschlußreich, und ich bereue wirklich nicht, 

in diesem Hochhauswohnblock gezählt zu haben. 

Als ich dann noch einen Bezirk beginnen 

wollte, stellte ich schon an der ersten 

Haustür fest, daß dort schon ein Zähler 

gewesen war. Die Frau wollte mir gleich die 

ausgefüllten Bögen wieder mitgeben, die sie 

von dem anderen Zähler erhalten hatte. (Iann 

man mal sehen, wie die Leute mit ihren Daten 

um sich werfen!) 

Nachdem ich den ersten Zählerkoffer wieder 

abgegeben hatte, hatte ich noch weitere drei 

Bezirke entgegengenomnen gehabt, von denen ja 

eigentlich noch zwei Bezirke vor mir gelegen 

hätten. 
Ich rief nun also beim Statistischen Landesamt 

an, um ihnen mitzuteilen, daß warscheinlich 

eine Doppelvergabe vorliegen würde, und der 

Bezirk aller Warscbeinlichkeit nach schon 

gezählt worden ist. Da mir Fahrtkosten 

entstanden sind, wollte ich natürlich auch 

gleich das Finanzielle abklären. Zusätzlich 

die Pauschale von 150,-, sowie den Betrag 

von 100,- für jeden bearbeiteten Bezirk 

absahnen. Der bearbeitende Mensch von dort 

veraittelte ■ir dann aber erstmal, daß für 

solche Fälle noch keine Regelung gegeben 

wäre. Nun gut, wenn nicht so, dann anders: 

Ich drohte mit meinem Anwalt, Herrn Dr •• ••• , 

sowie damit, daß ich mit dieser Schlamperei 

an die Öf fentlichkeit gehen würde. Ich 

hinterließ ihm dann noch meine Telefonnu111Der, 

und gab i hm noch e i ne ' Schonzeit', in der 

er sich darum kü1■1ern könne . Nach sage und 

achreibe zwei Minuten erhiel t i ch e inen Anruf. 

Leiterin der Lohnabrechnungsstelle 

· Statistisches Landesamt Hamburg Frau .. • oder 

so. Ob ich wohl damit einver standen wäre , 

wenn IIBD mir für diesen Bezirk (für den mir 

eigentlich ja .keine Arbeit entstanden war) 

260,-DH vergütet werden würden? Na legoi 

Als ich dann noch damit beschäftigt war, 

dieses leicht verdiente Geld geistig zu 

vlftarbeiten, sowie diverses 

Volkszählungslll8terial anzufeuern, klingelte 

bereits wieder das Telefon, und ich dachte 

schon, ich könne das Geld vielleicht doch 

wieder abschreiben •••• 

'Herr ••• ? Da nach unseren Erkenntnissen auch ~J~ 

ihr letzter Bezirk doppelt vergeben wurde, •••• f.~ . 

,wäre es ihnen· vielleicht recht, wenn wir ~?-?i:½ 

·· ihnen diesen Bezirk auch mit 260,- vergüten '.;.-.• .. •·•., 

würden •••• ' 

::a~•.:,:• 

Nun dann, daß 520,- leicht verdiente Mäuse .;;,:;;,~,· 

E~ffi;f :~:~:::t~::::::~:~:'.~:: f,~,--~-:,i.f_;._::_:·;·::•· 

nicht angebracht, denn eigentlich sollte 1
~ . 

daa Geldi Wfürhallü~bZähler schondinnerNhalb t-e_\'F. t.-,·' 

von zwe ~ en e- ~esen wer en . ach einem • • 

Anruf, der zwei Wocnen von mir getätigt wurde, 

erfuhr ich dann schließlich noch folgendes: 

De hier aooo viel Arbeit vorliegt, müssen 

einige Zähler leider bis zu 4 Wochen auf 

ihre Knete warten. 
· 

Nun dann, dann wartet mal, mein Geld kam 

dann einen Tag später, ••• 

••• denn ich habe ja einen Anwalt, mit dem 

ich drohen kann. 

.. 

" 
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REINER METT~ER 
EICHENSTf.ASSE 14 
5111 VVUPPERT~f.. l 
W. GER~ANY 

O~RSF.A ~Nl.rP.r.'J'T.OH- LP 
Sampler ■lt 2o Bänds aua 
AJllerika + Australien. 

l 

THA!?CIIER Oll ACID LP "C 
Treibender Wave/Punk il 
tiechen Texten,Abwechal 

tl?e In hotei roo■■ 
Punk-a-billy-■urtin-thraahl 

Klin wie MDC in 

DoubteA Mail Order 

MAIL ORDER Pt RUckporto (Briefmarke) tati101 kenn 1•1•n 80 

angetordert werdsn, 5 h iben sind auch zahlreiche 
Heben den neuesten c e HARDCORE bis 
ä.ltere Sachen 1• Progr-• von 
PCP unc1 •scl!Rlo•. 

Dem Sann gingen schon die Haare aus und auch 
sein Vollbart war nicht merh voll, Er 1,•ar 
verlebt, -er wollte Zeit seines Lebens zu 
viel und zu schnell. Das meiste hatte er 
dann auch erreicht, doch zu welchem Preis. 
Der Mann wußte, es war an der Zeit 
auszusteigen. Er mußte einen neuen Sinn im 
Leben finden. 

Sein Flug ging nach Bangadesch, und das Klima 
stimmte ihn froh. So gestärkt, begann er 
r.:it guter Ausrüstung versehen die Reise gen 
:;orden, zum l egendären Himalaja. Den· ersten 
Teil der Strecke l egte er mi t dem Maultier 
und einem Führer zurück . Im Gebi rge dann , 
als der Weg nur noch zu Fuß weiterzuführen 
war , trennte er sich von Mault i er und Führer, 
und begann den Aufstieg . Er war schon eini ge 
Wochen allein auf sich gestellt , als er 
beschloß, ein Lager aufzuschlagen , an dem 
er sich für unbestimmte Zeit aufhalten wollte . 
Ausgeglichen und erfrischt, trotz 

strapaziösem Aufstieg , beobachtete er nun 
tagein, tagaus die Fauna und Flora der 
Gebirgslandschaft. Nach ungefähr drei Wochen 
entwickelte er einen Sinn für die bezarre 
Schönheit der Natur. Hier oben war a ~les 
anders, aber speziell bei den Tieren , die 
hier lebten, glaubte er zu erkennen , daß 
diese besonders schön und besonders ~lückli ch 
seien. Ein großes Waldgebiet, daß nicht wei t ' 
von seinem Lager entfernt war , war der 
Kreuzpunkt aller Tiere . Auf di ese Annahme 
hi n brach er sei n Lager ab , um zu erkunden, 
warum alles hier alles/so prächt i g gedieh , 
ja,-warum die Tiere so glücklich waren.Die 
ersten zwei Tage verliefen ohne besondere 
Ereignisse, dann am dritten Tag, als er schon 
zu zweifeln begann, was er eigentlich suche, 
machte er die entscheidende Entdeckung. Viele 
Tiere standen dicht bei'einander, ohne 
ersichtlichen Grund. Dann, als er sich auf 
sie zubewegte, und die Tiere in alle 
Windrichtungen stoben, sah er eine Art 
aus der ein Leuchten kam. Hastig ging er 

auf das warme Licht zu. Licht, hier in der 
tiefsten Wildnis, das war erstaunlich. Und 
als er auf Schrittweite an diesen Brunnen 
herangeko1111Den war, konnte ~r das Licht sehen. 
Es tat nicht in den Augen weh und strahlte 

1 weder Wärme noch Geruch aus. Die Farbe war 
ein helle~ gelb-orange, und als er diese 
ungewöhnliche Lichtquelle betrachtete, wurde 
er Gewahr, daß diese Lichtquelle nicht ngr 
eine "Licht"-quelle war. Diese Quelle str ahle 
Energie ab, die man deutlich fühlen konnte. 
Der Mann berührte das Licht mit einer 
schnellen Bewegung seiner Hand. Dann, als 
er seine Finger unversehrt sah, wollte er 
die Quelle genauer prüfen. Was er fühlte 
war folgendes: Sandartige kleine feine 

Teilchen, die leicht feucht und sehr leicht 
waren. 

Als zivilisierter Mensch schwebte ihm sofort 

'Raub' vor seinem geistigen Auge vor. Und 
so geschah es. Er füllte eine Dose voll mit 
der Substanz die einem Energie gab, und machte 
sich auf den Heimweg. Was sollte IHM 

passteren? 
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~ 
CHUMBAWAMBA 'Picturea Of' StarTing Children' 1. LP •••• 
wur 'Kapitalismus' LP Traah/Reggae auf' Double A ••••• 
RABATZ 'Irrenof'f'enaive' LP Bonner Punkband••••••••••• 
SMELLING JUST ANOTHER BAD BREATH Internat. Sampler ••• 
BUZZCOCKS 'Total Pop' LP Fantastischer alter Punk,WS. 
WIPERS 'Youth Of' Amerika' LP Rereleaae dieses Kla•••• 
VBLLOCET 'Captive Of' Reality• Berliner HC•••••••••••• 
PISSED BOYS 'Tachingahaa 1 LP mit Beihef't, melodisch •• 
MORBID OUTBURST 'My Explosion' LP Hannover HC•••••••• 
COMBAT NOT CONFORM 'Love' LP ~u• Berlin auf' Destiny •• 
URLAUB IM ROLLSTUHL 'Seveao Kids' LP BRD HC, Eigenpr. 
SCUM 'Born Too Soon' LP aus Kanada, Lizenz auf' COR ••• 
SMÖREBR-D & SAUERKRAUT BRD & Dänemarksampler ua LULL. 
CIRCLE OF SIG TIU 'Signa Of' Time' LP••••••••••••••••• 

L'ATTENTAT 'Made In GDR' LP DDR Band mit v. Beilagen. 
PUKE 'Back To The Stoneage• LP cooler Schweden HC •••• 
EFA/CHALLENGER CREW Split LP ~ooler HC••••••••••••••• 
CHUMBAWAMBA 'Never Mind The B~llots' Ihre 2. LP •••••• 
EX 'Too Many Cowboys' 2 LP Set m. Flexi u. Beilagen •• 
ZIVILCOURAGE BRD Comp. LP ua EA 80, Wut•••• ·••••••• 

14 DM 
11 DM 
12 DM 
14 DM 
14 DM 
14 DM 
14 DM 
14 DM 
1'.3 DM 
11 DM 
12 DM 
1'.3 DM 
1'.3 DM 
1'.3 DM 

~ THATCHER ON ACID 1 Curdled 1 LP melodischer UK Punk •••• 
BLYTH POWER 'Wicked Wo■en ••• 'LP Poppy Punk, super ••• 
S1eK1E~ 'Nov.lA Ftl2ksl'ftv'J>Rl,c,I L.f 
BILLY & THE WILLIES 1 Lif'e In J;otelroom11 1 LP. • • • • • •••• 
PoLEN PvtJ\,;_5At1PL..ER... 'Jttk fv...,k -fo fv"'k ' ..... A-blo~,J\-ntM.&1 ... 
SPERMBIRDS 'Something To Prove 1 LP We Bite Hit LP•••• 
WEHRKRAFTZERSETZER 'Echte Punks' Abschiede LP•••••••• 
Benef'it LP f'ür'• AJZ Ludwixhaf'en ua Dunkle Tage •••••• 
Für den Frieden der Welt LP Arbeiter u. Jugendlieder. 
WANDAS I A State Of' No Mercy' LP Punk, Holland••••••• 
EMMA 2 LP Set Internationale Comp. mit Booklet••••••• 
DEADLOCK 'Name The Beast' LP P.olland HC•••••• •••••••• 
BGK 'Nothing Can Go Wrong' LP Amsterdam HC•••••••••• 
SOCIAL UNREST •su 2000' LP ·us Import geniale Platte •• 
INSTIGATORS 'Phoenix' LP Ihre 2. Hit LP•••••••••••••• 
SUBHUMANS 1Worlde Apart' LP Ihre letzte LP super ••••• 
CAPITAL SCUM 1Tsjerno Kille' LP Belgien HC••••••••••• 
FUNERAL ORATION Neue LP endlich da! auz A'dam ••••••• 
FAITH 'Subject To Change' legendäre Amiband•••••••••• 
RHYTHM PIGS 'Choke On This 1 LF Release For Europe•••• 
SOCIAL UNREST 'Bef'ore The Fall' LP HitLP in Lizenz ••• 
STRONG CONCENTRATION OF ANGER LP Neu, auz A'dam•••••• 
FUNERAL ORATION 'Shadowland' 12" Mini LP••••••••••••• 
SCREAM 'This Side Up' LP Ami HC auf' Dischord••••••••• 
SCREAM 'Still Screaming' LP•••••••••••••••••••••••••• 
KINA 'Cercando' LP Italien HC •• • •. ~ • • • •. • •. • • • • • • • ·• • 
BAD BEACH 'Cornucopia 1 LP auf' Manie Ear•••••••••••••• 
JERRY'S KIDS 'Ie This My World' LP US HC, _Funhouee ••• 

12 DM 
12 DM 
14 DM 
14 DM 
15 DM 
12 DM 
14 DM 
14 DM 
-12. DK 
14 DM 
-1 2. DM 
14 DM 
1'.3 DM 
12 DM 
14 DM 
12 DM 
16 DM 
12 DM 
12 DM 
16 DM 
12 DM 
1;) DM 
12 DM 
1'.3 DM 
12 DM 

Singles/EPe 

1'.3 DM 
l'.3 DM 
12 DM 
9 DM 

14 DM 
14 DM 
1'.3 DM 
14 DM 
15 DM 

INDIREKT 'Nacht Und Nebel' Holland HC m. Sängerin ••• 5 DM 
BAD ATTITUDE/GNÄ GNÄ Split EP He/Melodie •••••••••••• 5 DM 
DIE GOLDENEN ZITRONEN 'Am Tag Ale Thomas Anders•••'•• 5 DM 
BREAKING THE SILENCE Compilation EP 

m. In11tigator11, Kazjurol, Homo Picnic, Q. Ma1111acre. 5 DM 
•,nci5/F911 Spli b EP 118 in Bigenprotl11:ll:1iioll. • •• • • • • • • • • • • Jt--BM: 
RABATZ/INZEST Split EP Punk/HC•••••••••••••••••••••• 4 DM 
YOU ARE NOT ALONE Compilation EP 

m. Hex, Oi Polloi, Stalag 17, Symbol . Of' Freedom •••• 
DIE PERVERSEN WEIHNACHTSMÄNNER 'Schöne Bescherung' EP 
INZEST 'Der 2. Versuch' Kölner HC/Trash•••••••••••••• 
FFF 4 Track EP Bonner Combo m. Geige u. Sängerin••••• 
THE REST OF THE BOYS 'Where III All The Hope 1 Single •• 
RUDOLFS RACHE 'Pf'f'rrrt ! 1 EP Fun Punk.• •••• • •. •. • • • • • • 
ANTI HEROES 'And The Government Laughs' m. Beiheft ••• 
HEX/FEED YOUR HEAD Split EP melodic HC auz UK•••••••• 
FOREIGN LEGION 4 Track EP melodic m. Sänger/Sängerin. 
GASH/DEPRESSION Split EP HC aus Australien••••••••••• 
THE EX 'The Spanish Revolution' Do-Single + Buch••••• 
APPLE 'A Sensitive Fascist ••• , abwechslungsreich, US. 
DECADENCE WITHIN 'Speed Hippy' UK HC m. Sängerin••••• 
SHRAPNEL/SYMBOL OF FREEDOM Split EP Wales HC/Punk•••• 
THE FIRST CUTS ARE DEEPEST Welsh Punk Comp. EP••••••• 
NOG WATT 'Fear' EP geiler Holland HC, Frauenband••••• 
KINA 'Troppo Contano' EP aus Italien•••••••••••••••• 
GENERIC 'For A Free & Liberated South Af'rica' Polit •• 
ACT1 V'E MIND5 5/ Tno..d:: .. EP -He Trns/,, 

Tapes 

TICKET TO HELL C 60 Tapesampler 

4 
5 
4 
4 
4 
5 
5 
5 
5 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

5 DM 
12 DM 
6 DM 
4 DM 
4 DM 
4 DM 
5 DM 
5 DM 
5 DM 
4- DH 

m. Generic, Ripcord, SCUM ••• + Beihef't••••••••••••• 7 DM 
CROWD OF ISOLATED Ist Demo geiler HC auz Homburg••••• '.3 DM 

. 

,1._:1.v 1;io ia;;ic;i.a:poo .., . y c.1. 11.a: .i.~o 

'Bestellen bei: 
Dietmar Plewka, Gerntkebogen 20, 
2050 Hamburg 80//040-7242220. 

Schickt Bargeld (Scheine und 
kleine Brief'marken) oder über­
weist den Betrag auf: 
Postgiroamt 2000 Hamburg 
Bankleitzahl 200 100 20 
Kontonr. 1'.3'.35 68-200 
Bitte auch ab und an Ersatz­
titel angeben, oder schreiben, 

-

ob ihr das Geld f'ür nicht lief'er­
bare Titel zurückhaben wollt, 
oder spendet - wir können ~ie 
Teile ja nicht in unbegrenzten 
Quantitäten im 'Lager' haben. 
Alles klar? Schnell noch die 
Portopauschale : LPs '.3 DM/7" 1,50/ 
Tapes 1,40/Zines mindestens 70 P~ 
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6er Pack 4/Interno 8 Split~ine auz Hannover 
Dr■iaprunc Splitain• von) Zinern, cut! 
Think _.7 (Ez Voll•utt', biaai.g) 
Moxy ·3 (Freiburg, Yoraala Springerblatt) 
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IHR SEID DIE UNTERDRÜCKER 

NICHT DIE BESCHÜTZER 1 



• Im Okt. (3. - 9.) karrren C. dann endlich 
( - flfit The St - auf Toor durch DeutschlanG. 
1 Man darf gespannt sein. ! Im Juni erschien dann ihre mittlerweile 2. 
1 

LP 'f'ever Mind The Ballots'. 
• Aber zurück zun Konzert, nach Churoawarroa 

!. restieg ein holl. Poet die Bühne, was für 
uns nicht soo interessant war, da man 
praktisch nix verstand. Der Auftritt war 

{ auch nur kurz. Nach einiger Zeit kcm:n di'nn 
, The EX ( auz ffflsterdam) auf die Bühne und 
1 fingen an zu spielen. The EX sind 5 Leute, 

mit einer zierlichen Schlagzeugerin, die 
während des ürer einstündigen Sets trotz 
der derben Rhythren iflTTEr ein Lächeln auf 
den Lippen hatte und sonst auch total 
entspannt aussah, wirklich bel'Erkenswert, 
wenn man das mit anderen Schlagzeugern 
vergleicht, die total verkranpft sind. Die 
MJziek der EX ist total abgedreht, sehr 
rhythmusretont und derentsprechend extatisch 
waren die tlenschen auf der Bühne drauf, rei 
einan Song wurde der Gitarrensoond mit einen 
Harrrrer erzeugt, der auf die Saiten geschlagen 

C wurde. Auf Platte sind The EX zwar nicht · 
soo eindrucksvoll, man rruß sie halt mal live 
gesehen haren. Trotzdan lohnen ihre Platten, 
die irmEr sehr preiswert sind und darei viel 
Ini.omaterial enthalten. Ihr neustes Release 
ist ein [X)ppelalbun, entitelt 'Too M:my 
CbNooys', welches mit Flexi, Ne.vspaper, 
Postkarten und Poster/Texten kamlt. 

Da wj , . Ende August noch rinen Abstecher 
nAch A'dam (~e111 ac liL haben, um Platten 
f> i11z ·11l..:a uf<'n, habr>. ich bP.i d~r Gelet,-en­
hPi l dem ( ei nPn) J•:X :3.i~ ne e r noch einiges 
an lr1f'ormatiouP11 ans der .\as e zieh e n 
kün11P11. Ihre 'Too Many Co,,.:hoys' hat 
i.nsgP.samt P.i11~ .\uflage von 6000 (!}, 
wovon reil" ju den U.:i:\ (~1ordam Hec), 
UK (Hon Johnson) und Griechenland auf­
ge1Pgl wurden. Last Years Fave Hecord, 
die 'Spanish Hevolution' Doppelsingle 
mit l'hotobuch halte insgesamt 6500 · 
Auflage und soll, da uusverkauft, noch­
Pi.nmal nach1;epresst werden, Mittler­
weile hat der eine SHnger (jener welcher, 
der frUher einmal bei den genialen 

cnnrnt. WAMBA/IIEHESY Tour 
2. 10. A>'lskn:lav>-j 

Hondos sanß) di.e EX verlassen, um sich 
meh1· um .seine Kinder kiimmern zu können, 
außerdem zeichnet er noch Comix. 
Eln neuer Sti n .1.~er wurde derweil ge.fun-
den, mit rlem man al.ier ein total neues 
Set ma chen wi II, deswegen werden EX 
crstrnal kelHe Konzerte machen, auch nicht, 
w.ie ur:spriinglich 1;eplant, die Chumba­
!Qarnua Deutschland Tour, 
ZulPtzt sei dann aucll noch die 2, Chu111ba­
wambu LP dem ceneigten Leser empfohlen -
'Never Mind The Ballots', die sich um 
die Wahl / \✓ ahle . 1 cenerell dreht. Musikal­
isch i~l!:i f'lw<.1~ fetziger und eingänr:i ,r: t~r· 
„1,- ihn· 1, 11 ', textli.ch -.,ie geworint e.·,n 
sehr hoher Standard. The EX und Chumbawam 
ba, 2 wirklich POSITIVE Bands, (Hey, und 
dabei nicht auz Amiland) 

1, 10, liamburg Brigittenstraße 
4,10. Liibeck Alternativem/ Enola Cay 
~.1Q~ Berlin TU Mensa m/Poison Girls, 

1 1 
Gigs 

zesse nach 
in Berlin. 
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Blyth Power 

Juni 
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